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Aus Gau unö Provinz
Taunus und Main .

Ein Opfer seines Berufes .

gleichzeitig in der Heimat ankamen . Liber ihr Wiedersehen
ist nichts bekannt geworden . Es ist aber nicht das erstemal ,
daß zwei , die zusammen ins Rheingau gefahren sind , ein¬
ander dort im Machtbereich des „ Rheingauers

" verloren —
und zum „ happy end " dann doch wieder gefunden haben . Der
Rheingau schreibt „ Komödien der Irrungen

"
. — Bei den

Kämpfen um die Vereinsmeisterschaft in der „ T u r n -
gemeinde 1846 , E . V ." wurden Vereinsmeister Harry
Müller im Fünfkampf ( Männer ) , im Hochsprung , im Kugel¬
stoßen ( 7K Kilogramm ) , im Schleuderball und im Speer¬
wurf , Werner Volz im Fünfkampf Jugend I , im 100 - Meter -
Lauf und im Kugelstoßen ( 5 Kilogramm ) , Franz Neujahr
im Dreikampf Jugend II und im Kugelstoßen ( 4 Kilogr . ) ,
Peter Rieth im Weitsprung , im Steinstoßen und im Diskus¬
werfen und Ewald Schieferstein im Keulenweitwurf . In
einem Dietabend nach dem Austrag der Wettkämpfe sprach
Dietwart Studienrat P . Nau über das neue Dietwesen im
Reichsverband für Leibesübungen .

Alte Kämpfer auf Rheinfahrt .

Ernte - Ausklang .
d . Naurod i . T . , 14 . Okt . Der Abschnitt eines Jahres ,

der dem Bauern nach vieler Mühe und Arbeit seinen Lohn
einbringt , ist am Ende angelangt . Nur noch einige Tage , dann
werden die letzten Felder abgeerntet sein , und es wird am
Abend , wenn die „ Ulenslucht

"
beginnt , wieder die wohl¬

tuende dörfliche Stille einkehren . Vis dahin herrscht auf
den Ortsstraßen und in den Höfen bis in die späten Abend¬
stunden noch emsiges Leben . Alles ist auf „ herbsten " ein -

■. gestellt . Die Fuhrwerke kommen aus allen Distrikten , eins'
hinter dem andern , mit der in diesem Jahre besonders
reichen Kartoffelernte angefahren , die von den überall hell -

’
erleuchteten Kelleröffnungen ausgenommen wird . Ein

| Duftgemisch von Äpfeln und Most steigt heraus , das in uns

| die Vorfreude für die kommenden langen Winterabende
I weckt .

— Ruppertshain ( Ts .) , 13 . Okt . Der Chefarzt der weit¬
bekannten Lungenheilstätte , die erst vor wenigen Tagen in
das Eigentum der Landesversichcrungsanstalt Übergebungen
ist , Dr . Georg Schellenberg , ist seinem schweren Leiden ,
das er sich bei der Ausübung seines Berufes zugezogen hat ,
erlegen . In fast vierzigjähriger Tätigkeit als leitender Arzt
der bekannten Anstalt hat sich der Verewigte im Kampfe
gegen die Tuberkulose bleibende Verdienste erworben . Tau¬
fende von Kranken des Rhein - Main -Gebietes und weit
darüber hinaus haben durch Schellenberg Genesung oder
dauernde Linderung in ihrem Leiden erfahren .

= Eppstein i . T ., 13 . Okt . Die Möbel - Werbe -
schau der Schreinerhandwerksmeister aus Eppstein und
Vockenhausen wurde am vergangenen Sonntag eröffnet . Zur
Eröffnung waren die Vertreter des Staates , der Partei ,
der Kommunalverwaltung und der Handwerkerschaft er¬
schienen . Die Herren Landrat Dr . Janke , Amtsleiter
Habcrkorn , Schreinermeister Sparwasser und Bürgermeister
Maul richteten kurze Ansprachen an die Aussteller und
Gäste . In den Reden kamen Worte des Dankes und der
Anerkennung zum Ausdruck . An die Eröffnung schloß sich
ein Rundganq durch die Werbeschau . Hierbei wurden die
ausgestellten Möbel , Polsterwaren , Küchen und Wohnungs¬
einrichtungen besichtigt .

) ( Eltville , 13 . Okt . Bei der Abreise be ; letzten „ KdF .
" -

' w ? Glauber aus Sachsen war die Ehefrau eines Urlaubers auf
dem Eltviller Bahnhof zurückgeblieben . Ihre „ pflichtver¬
gessene "

Ehehälfte sag „ unbeweibt " im abfahrenden Zug .
Zum Glück konnte die „ Verlassene " mit einem Nachzug aus
dem Rheingau Nachreifen , so daß die beiden Eheleute doch

Z & us dem Rheinsau .

Eltviller Nachrichten .

m . Rübesheim , 13 . Okt . Etwa zweihundert Ehren¬
zeichenträger der Partei aus dem Kreise Zwickau in
Sachsen besuchten auf ihrer Rheinfahrt auch Rüdcsheim , wo
ihnen Gauamtsleiter Heyse im Namen des Gauleiters
Sprenger ein herzliches Willkommen entbot . Für den
Rheingau begrüßte Kreisleiter Kremmer . Die sächsischen
Gäste ließen durch Kreisleiter und Oberbürgermeister Dost
( Zwickau ) für den herzlichen Empfang und die freundlickte
Aufnahme danken .

Auftakt für die Winterarbeit im Rheingauer VdM .

) ( Riideshcim , 13 . Okt . Zu einer Arbeitstagung waren
zum letzten Wochenende die BdM .- und Jungmädelfuhrerin¬
nen des Untergaues 288 in der Jugendherberge zusammen¬
gekommen , um von Obergauführerin Else Ries die Richt¬
linien für die Winterarbeit entgegenzunehmen . Im Mittel¬
punkt der Schulung wird die Sozialarbeit stehen . Im Laufe
der Tagung hielt Dr . Matheus einen mit Lichtbildern er¬
läuterten Vortrag über „ Rassenpflege und Vererbung

" und
Schulungsredner Spohr sprach über „ Weltanschauung und
Religion

"
. Für die Wintermonate findet allmonatlich für

die Führerinnen eine Schulung statt .

= Kiedrich , 12 . Okt . Am Montag begann in Kiedrich
die allgemeine Weinlese . In der ganzen Kiedricher
Weinbcrgsgcmarkung sind Winzer und Winzerinnen eifrig
bei der Ernte beschäftigt . Die augenblickliche trockene und
nicht zu kalte Witterung ist für die Weinlese außerordentlich
günstig . — Bei den dem Winzerverein am ersten Tage an¬
gelieferten Trauben konnten Mostgewichte von 85 bis
105 Grad nach Öchsle festgestellt werden . Es muß jedoch be¬
merkt werden , daß nicht einmal die besten Lagen am ersten
Tage geerntet wurden . Große Nachfrage nach Trauben zeugt
von der guten Qualität , die Kiedrich in diesem Jahre wieder
erntet .

Zweites Blatt . Nr . 240 .

) ( Oestrich , 13 . Okt . Drei betagte Rheingauer haben am

Dienstag dieser Woche das Zeitliche gesegnet : in Oestrich
der 83jährige Josef Philipp Salizs und die 79jährige Anna
Maria Cratz , geb . Wehner , und in Hallgarten der 75jährige
Anton Wilhelmy . — Die Deutsche Stenographenschaft , Orts¬

gruppe Oestrich - Winkel , unternahm am vergangenen Sonntag
einen Herbstausflug nach Bingen und der Burg Klopp .

m . Rüdcsheim , 13 . Okt . General a . D . von Einem
mit Familie stattete der Stadt Rüdesheim wieder einen

Besuch ab .

Rhein , Nahe und Mosel .

Ein Jahr lang im Walde verborgen .

— Aus der Eifel , 13 . Okt . Ein junger Mann aus Rohr
in der Eifel war vor etwa Jahresfrist wegen Vergehens

gegen das Reichsjagdgesetz und die Bestimmungen des Straf -

NIVEA geschmeidig machen ,
dann Ist das Rasieren ebenso
schmerzlos wie ein Haarschnitt

gesetzbuches — Jagdfrevel — vom Gericht zu einer längeren
Freiheitsstrafe verurteilt worden . Der Aufforderung , die

Strafe anzutreten , leistete er keine Folge , und als man ibn
in Haft nehmen wollte , flüchtete er vor dem Zugriff der

Polizei . Mit Unterstützung seiner Mutter , die ihn mit
Lebensmitteln versorgte , konnte er sich ungefähr ein Lahr
lang im Walde versteckt aushalten . Schließlich ereilte ihn
doch sein Schicksal . Einem größeren Polizeiaufgebot gelang
es , sein Versteck aufzustöbern und ihn zu verhaften .

X Koblenz , 14 . Okt . Auf der Moselstrecke wurden bei
Winningen zur Nachtzeit drei Wildschweine von einem Eisen¬
bahnzuge erfaßt und getötet .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
' ( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut . )

13. Okt . 1937 : Höchste Temperatur : 10.8.
Tagesmittel der Temperatur : 9.6.
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Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Süll - (
druck < auf 0 ‘ und NorniaNckuoere

red 1
756.1 756.5 757.2 755 .4

•Jill tm kili !Ni iCch liL ..... 8.6 10.3 9 .7 9 .0
jle .a v , „ euldiialcu i'vrozente ) . . . . 89 .9 87 78

WNW 1Wlndrlckiung und -Starte ...... NNW 1 NNW 1 NW 1
Niederschlagshöhe (Mttlltmeter ) . . . . — — — —

Weiter ................ wolkig
Dunst

bedeckt
Dunst

bedeckt bedeckt
Dunst

14. Okt . 1937 : Niedrigste Nachttemveratur : 8 3.
Sonnentcheindauer am 13. Okt . 1937:

vormittags — Sid . — Mm . nachmittags — Sid , — Min .

^ enbay

25959

chinen

1875

Ehesto0
'

22448
Mobiliar

15 ,
21992

Telefone
"-

594 46

23847
23848
23849
23880

Weiler s ° 9s
.

°
. uf - HÜ * ®

Schuhha ^
*

^

20
-- -

I
—

J TL ! ja
----

* * *

^ gerun9ssa Ruf

Luisenstraße
9

anVlkem
'^ nstgeg '

Verwertung ^ , Tepp .ch =,
__

Futterst « " 6 “ • •

___ 11 . v . bfii

und ^ fngrößter a “ s * “
fuB9 ' ücU

I ist CnCnuTZ ' 7
o

---
■

Rasier

x, = n >* “ '
Sample - ®

on,enr0ä7»

ß .
Sdnoend ^

^ dSdehen ____

,

ü

u ( o 15 e
. Tounuss ' 1’1

UrtUSNoc
HouP ^ ro -

^ öbeUogerh ^

^ obeUronsp ^ ^ * * *



Wiesbadener TagblattSetters . Rr . 24 (1
Donnerstag , 14 . Oktober 1937 .

Vermietungen

1 ZimmerMMiche Personen

« nusmän . Personal

3 Zimmer
4 Zimmer

| Weibliche Personen |

scheinerblichesPerlönü

Kremdenbeime

| Männliche Personen |

Inger Mann

Leere Zimmer
und Mansarden

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Pension
Künstlerbaus ,

gemütl . Heim f .
Dauergäste

Kapellenstr . 19 .

Stellen «

Gesuche

Wintergäjte
Z , 1 . Nov . eleg .

möbl . Zimmer
( 2 Bett . ) frei .

Meb . Mass . . Z .-
Heiz . . Bad . Tel .

Parkstrabe 26 .

Er . sonn . leer .
Zimmer m . Bad
als Küche , an
Alleinst , od . be¬
rufst . Ebev . m
om . Dodbeimer
Strane 150 , P .
— — — — —

Für Berufstätige
gut möbl . ruhig .

Zimmer
guter Ofen , sehr
vreisw . zu vm .
Nerostr . 26 , 1 r .

In gut . Sause
möbl . Zimmer

evtl . 2 Betten ,
zu vermieten
Serrngarten -

strabe 4 , Part .

mit Zubeh . . ab
1 . Nov . zu verm .
Besichtigung 14

bis 16 Uhr .
Näheres Markt -
strabe 10 . Büro .

Sehr schön , mbl .
Zimmer .

Babnbofsnähe ,
z . vm . Wieland -
strabe 20 . P . r .

WäM
mit guter Schul¬
bildung sof . f .
Zeitschriften - u .
Buchhandl . ges .

Bewerb , mit
Abschr . d . Ab -
gangszeugn . u .
M . 176 an den
Tagbl . - Verl .

sSeworbiichos Personals

it Zentralbeiz ,
nd flieh . Mass ,
l verm . Lessing -
rabe 4 .________

Schlafzimmer
mit best . Vervfl .
sof . yi vermiet .

• frankfurter
Strabe 34 .

Wiesbaden -
Sonnenberg

Danziger
Strane 49

3 % =3immer =
Wohnung
Frontspitze

Of .- Seiz . . elektr .
Licht , Gas , zum
1 . 1 . 1938 zu vm .

2 ineinandergeb .
leere Mansarden
zu verm . Schier¬
steiner Str . 12 .
Näh . b . Weilanü
Bdh . 4 . Stock .

30 . Mm
zum Brötchen -
fabren . Rad¬

fahrer . gesucht
Kirchgasse 58 .

Schöne ruhige
3 - W . - Wohn ,

m . Mans , zu vm .
Miete 62 .55 . oh .
Steuer 44 .02 Mk .
Näh . nur 11 — 1
Erabenstr . 34 . 2 .

s jiausmim. Personal |
Zuverlässiger

Angestellter
gelebt . Alt . , beste
Ref . .suchPstündl . .'A -- oder Vitügl .
Beschäst . . Büro¬
arbeit .. Inkasso .
Bertr . . SBeiw . ,

ISewerblichesPersoaals
Kraftfahrer

Fübrersch . 1 u . 3
sucht Beschäftig .
Ang . u . W . 175
an Tagbl .- Berl .

Gesucht für Villenhaushalt
in Westfalen z . bald . Eintritt

perfekte Köchin
und Hausmädchen .

Zu erfr . Sotel » Nassauer Hoi "
,

Zimmer 105 .

Junges fl .
Mädchen

für halbe oder
ganze Tage in
kl . Haush . sof .
gesucht . Adr . im
-t .agbl . - Vl . Cv

Herrschaftliche
5 - Zimmer - Wohnung

in 2 -Fam .-Villa . in gr . Garten ,
Waldesnäbe . Garage . Eartenben . ,
zu vm . An » , u . W . 174 an T .- V .

Ahnhossnähe
6 . möbl . Zim .

fl. heizbar ,
billig z. 15 . Okt .
zu vm . Anzuseh .
12 - 15 u . 19 Uhr

Baronin
Stackelberg ,

Adelbeidstr . 14,1
M . 3 . a . ber . S .
z. 1 . 11 . zu vm .
Bismarckr . 32 , 3

Gr .
3 - Zim . - Wohn .

im Mittelb . P . .
Nähe Landes¬
baus . zu verm .
An » , u . E . 173
an Tagbl .- Verl .

Nerotal
in Etagen - Villa .
«rrtsv . . 2 gerade
leere Zim . mit
Nebenraum für
Kochgel . an ruh .
Dauermieter z .
1 . Jan . 38 zu v .
Pr . 40 Mk . fest¬
miete . Ana . u .
M . 175 an T .- V .

für Korrespondenz und Lager
sofort gesucht .

Dortielbst wird auch Lehrling mit
guter Schulbildung eingestellt .

Angeb . unt . O . 176 an Tagbl .-Bl .

Flein .
Zimmer - und
Hausmädchen

das g . servieren
kann , für Pens ,
gesucht . Adr . im
-ragbl . - Vl .

L . 3im . zu vm .
Peter . Nieder -

walditr . 4 , Part .
6M66M6M
Leer . Zim » evtl ,
zwei , m . Koch -
geleg .. an ruh .
Mieter zu om .
Anzus . v . 12 — 2
Oranienstr .45 .2r

Möbl . Zimmer
Zentralheiz . , fl .
k. u . w . Wasser ,
Bad . a . Berufst ,
zu vm . Burkle ,
Moribstr . 6 . 2 l .

Bahnhofsnähe
mbl . Zimmer an
ber . Hrn . z . om .
Moribstr . 64,3 l .

Gr . leeres Part . -
Zimmer

z. 1 . 11 . zu ver¬
miet . Dobbeimer
Str . 52 . Part , r .
2 sch. leere Zim . .
ev . Kochr . . zu v .

Luremburg -
strabe 9 . Part , r .

3 «ng . Biwfln
27 Jahre , arisch ,
sucht z . 1 . oder
15 . 11 . passend .

Wirkuna - freis
als Pflegerin o .

Svrechstunden -
bilse . a . liebst . ; .
Zahnarzt , gebt
auch zu Klein -
Kindern . Masch .-
Schreib . . Kartei ,
Buchf . , Röntgen .

Uebern . alle
Sausarb . . Koch .

und Nähen .
Angeb . erbittet

S . Soenle ,
Wilbelminen -

strabe 22 .
— —

Fräulein .
40 5 . . in allen

Zweigen des
Haushalts be¬
wand . . sucht St .
in autem Hause
bis über Mittag .
An » . 8 . 174 T .-V .

Sch . sonn . m . 3 .
zu verm . Dotzh .
Strabe 43 , P . r .

Eleg . möbl .
Wohn -

Dame
im Kurviertel

sucht ehrt .

Auswmesrau
Etwas Nähen

„ erwünscht .
Ang . u . O . 175
an Tagbl . - Verl .

| Nännlitze Personon |

Ikewerdliches Personal |

3g . tW . jttilst
aus der Auto¬

branche , mit
Führerschein . für
Garage u . Tank¬
stelle ges . Aus ?.
Ang . u . K . 175
an Tagbl .- Verl .

Wintergäste
erb . bis 1 . Avril eleg . möbl .
Doovel - u . Einzelzimmer mit
Zentralb .. fl . w . u . k. Wasser .
Pers .-Auszug , bei billigster
Berechnung . Sotel 2ntra .

Sch . möbl . 3im .
vm . . auch vor¬

übergeb . . Rbein -
str . 34 . Etb . 1 l .
Südz . . gut mbl . .
ev . Klavier und
Küch .-B . Rbein -
strabe 103 , 4 r .
— — —
Möbl . Zim » sev .
m . Herd . 5 Mk »
m . Zim . 3 Mk .
Schacktstr . 12 . 1 .
— — —

Sev . Zim » schön
möbl .. m . Bade¬
gel .. z. 15 . Okt .
zu v . Bismarck -
ring 36 , 1 lks .

Möbl . Zimmer
mit Schreibtisch
z. vm . Bliicher -
strabe 36 , 3 r .
Frdl . mbl . Zim .
sofort zu verm .

Dobbeimer
Strabe 35 . 3 lks .

gesucht . Ang . u .
I. 176 T .-Verl .

LehrlW ges .
Bäckerei Dries ,
Jahnttrabe 22 ,

Wiesbaden .

Ebrl . fleißiges

Mädchen
sofort gesucht

Vlucherstrahe 32 ,
Part , links .

Gesucht
. Laushilfe
über Mittag od .
Allemmädch . für
2 Pers . Ang . u .
T . 176 T .-Verl .

Lehrstelle
für 17t Mädel
als Friseuse in
gutem Geschäft
ges . Ang . unter
3 . 175 T .-Verl .

| Hawpersonal

Ehrlich , fleißig .
Mädchen

v . Lande . 19 3 . ,
sucht Stell , als

Sausgehilsiu .
An » , an Maria

Seinermann .
Sosberg

lSunsrück ) Post
Mittelstrimmig .

— — — — —
Anst . Mädchen

v . Lande , in all .
Hausarbeit , etf ..
sucht St . Adr . i .
Tagbl .-Vl . Cu
— — — — —

Stellen »

Angebote

Zimmer
m . 1 u . 2 Betten
sofort zu verm .
mit Badbenub .
u . evtl . Kücken -
benub .. Kaiser -
<rr .-Rmg 29 . 1 .

öbl . Zim . zu
n. Karlstr . 2 , 2

Helenenitr . 4 . 2 l .
mbl . Zim . zu v .
Oranienitr .8,1 l »
a . der Rheinstr . ,
» em . mbl . Zim . .
1— 2 Bett . , zu v .

Merstr . 4öu
a . d . Taunusstr . .
sonn .behagl .Zim .
1 u . 2 Betten , fr .
Stiftstrabe 2 . 1 ,
gut möbl . Zim .

zu vermieten .
1 od . 2 Betten .
Webergasse 21 , 2
gut möbl . Zim . .
1— 2 Bett ., Tel .

Junger fleißiger < ■

Konditor -Gehilfe
"

äub . mbl . sonn .
_ in $» u . Dovv .-
3 . 5. v . Luisen -
strabe 5 . V . 2 r .
Mbl . Mans . z . v .
Luisenktr . 18 . 2 .
Möbl . Zim . zu
vm . Luxemburg -
str . 9 . Part , r .
Ent möbl . Zim .
an Berusst , zu
vermiet . Mauer¬
gasse 8 , 2 rechts .

Dir weisen Stellungs »
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen keine
Vriginal .Zeugniffe
beizufügen . Singe «
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften,
Lichtbilder usw.müssen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verla - .

G . m . Zim . z . v .'
Schulberg 25,2 r .
Mbl . Mansarde
zu verm . Sedan -
vlab 2 . 1 .
Kl . möbl . 3im .
zu vm . Taunus -
strabe 31 . 1 .

Schön möbl .
3immer

1 — 2 Bett . , gut .
Heiz . , zu verm .
Taunusstr . 31,2

Pclznäberin
gesucht z . Ver¬
ändern v . Pelz¬
mantel . Adr . im
Tagbl . - Vl . Ct

| Hauspersonal |
für e . flauen ! ,
klernen Sausb .

tüchtige
selbständige

Wrrts ^ rfterin
sofort gesucht .

Angeb . mit Ge -
baltsangaben u .
3 . 174 an T .- V .

Perfekte fiödjhi
für vornehmen
kl . Haushalt z.
1 . 11 . gesucht .

Ang . u . G . 172
an Tagbl .- V -" "! .
Wegen Erkrank .
_ „ des Lebigen

AllellimöWen
» et . das selbst ,
kocht n . d . Haus -
arbeit . verrichtet
Vrktoriastratze 1 .
Vorst . b . H Uhr
und nach 7 Uhr .

ffausiDärimen
verf . i . Servier . .
Bügeln u . Näh .,
für Herrschafts -

bausbalt
sofort gesucht .

Möglichst lücken¬
lose Zeugnis¬

abschriften und
Berwerbg . erb .
Ang . u . K . 174
an Tagbl . - Verl .

Vertreter bek . deutscher Groh -
firma . schon seit Jahren mit
Erfolg tätig , sucht als Mit -
arbeiterin tüchtige

Werbedame .
Angebote unter E . 176 an den
Tagbl . - Vertag .

■ = = = = = = = = = = = = =

D O

*> V

fospreis Yb je Klasse Rill . 3 .

E . 176 T .- Verl .

Wartturm
vMLYyVT ho Ruten groß .VettäO

Telephon 24588 Telephon 24588

Es wird Mutter Engel nie zuviel damit , wenn sie

auch sonst um Arbeit nicht verlegen ist . Früher war

es immer so schwer , die Wanne zu säubern

der feftsitzende häßliche Rand

der durch Kräuter und Medikamente entsteht , läßt

sich mit Wasser allein nicht entfernen .

Aber heute gibt
'
s ja INI ! JMI ist

doch für alles gut , es versagt nie !"
,

sagt Mutter Engel stillvergnügt - und

ihre Badewanne sollten Sie mal sehen !

tottevieStaats -

Glücklich

zu vermachten .
Näb . Bürgener ,
Moribstrabe 64 .

günstig
Näh .

Pelzmantel
oder Jacke

Grobe 40/44
zu kauf , gesucht .
Zuschriften mit
Preisang . unter
S . 174 T .- Verl .

S
gut erhalt ,

mod .
Speise¬
zimmer

8
deutsche u .

Perker -
Tevviche

u . Brücken
14,30 m rot .
Anker - Läufer

Portieren ,
mod . Pitch -
küche . 2 Led .-

Klubsessel .
Couche . Diw .

Dielensessel .
Nubb .-Bett

mit dreiteil .
Robb .-Matr .

Deckbett und
2 Kiss . . Woll -
matr .. grob .

Federbett .
4 Radio -
Avvarate ,

dynam . Laut¬
sprecher und
andere . 2 gr .
2t . Schränke ,
6 Lederstüble
Tische .Stand -
uhren , Roll¬

schränkchen ,
antikes kl .

Emv .-Büfett .
sehr schöne
Louis -XVI .-

Pendüle ,
Biedermeier -

Kommode u .
Stühle .

Kunst - und
Eebrauchs -

gegenst . usw .
Glücklich ,

An - u . Verk .
Friedrich -
strabe 10 .

Garagen . Stall .
Keller

Menft *
oder Kiste

mottensicher ,
zu kauf , gesucht .
Preisang . unter
K . 176 T .-Verl .

Seltene
edle Tauben

» Alte Griechen¬
abzugeben .

Fels , Fritz -
.Reuter - Str . 10

— — — — —

Kol . Küche 20
Couche 22 . Robb ,
u . Matr .. Herd
15 u . versch . b .
zu vk . Holland ,
Sedanstr . 5 .
WMMWM

Saalgasse 36 [am Kochbrunnen ]
jetzt auch Moritzstr . 21

£ *-sü ° <

2slh . WelW
günstig zu verk .

Brückel ,
Hindenburg -

allee 37 .

gute Einzel¬
marken kauft

Sammler .
Angebote unt .
U . 174 an den
Tagbl . -Verlag

Opernglas
kleines Format ,
starke Vergröb .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 176
an Tagbl .-Verl .

Staatliche ( ottecie - Einnahme

6 roße Bupgrtc . 14

Etagenhaus , Nähe Ring , hoch -
verzinsl . Kapitalanl . , m . mittl .
Woha . , besl . baul . Zust . , Miet -
eing . 13000 RM . günst . zu verk .
August Th . Beckhaus
Immobilien - Wilhelmstr . 20 - Tel. 28839

1 - 3 . - WM .
m . Abschl . , mögl .
Heiz ., v . berufs -
tät . Dame ges .
Preisang . unter
H . 176 an den
Tagbl .- Verl .

$ ebcmremigmig
Bettfedern

Daunen . In¬
letts , Drelle ,

Deckbetten ,
Kissen .Stevv -
und Daunen¬
decken,Schlaf¬

decken
Matratzen

Herstell , und
Aufarbeit , in
eign . Werk¬
stätte preisw .
und gut bei

Krummeck
I Mauergasse 8 j
I und 15 . I
I Tel . 26122 . |

Schönes

Hmenziimner
Eiche , und

moüerne OWe

Mod . Kinder -
Uavvwag » f . neu
su perk . Römer -
berg 23 , 1 r .

Herd
gebt . , zu kaufen
gesucht . Preis¬
ang . unt . D . 176
an Tagbl .- Verl .

Kurgast
sucht von Privat
zu kaufen alte
holl . Landschaft ,
erstkl . Meister ,
sowie Höchster o .

Meibner alte
gröbere Porz . -
Gruvve . Angeb .
unter L . 176 an
Tagbl . - Verl .

Reichsangestellte
kuckt 2 — 3 -Zim . -

Wohnun » .
An » , mit Preis
u . B . 176 T .-V .

L1WM
(Elfen

Raum
f . Pers . - Auio ».

Überwintern
ges . Angeb . u .
E . 169 T .-V .

( Sonderklasse ) .
Cabriol .-Lim .

in erstklass . Zu¬
stand . vreisw . z .
verk . Benzin -
verbr . 10 Liter .

Anruf 27832 .

Schlafz. - Einricht .
zu verkaufen

Wiesbaden
Bierstadter

Höhe 56 ,
2 . Etage rechts .
Herrlicher alter
Nubb .- Kabinett -

Schrank mit
Bronze , ferner
gr . Barockkom¬
mode preisw . an
Privat zu verk .
An » . 3 . 176 T .-V .

zu verk .
Lurem -

burgstratze 5 ,
Eckladen .

1 — 2 - Z . - Wohn .
von Eeschästsm .
( 2 Pers . ) zum
1 . od . 15 . 11 . ge¬
sucht . Ruhige u .
vktl . Zahl . An » .
u . E . 174 T .- V .

Altpapier h Metalle h Alteisen

Heinrich ^ auer , Werderstr . 3

3l35
"
e/37

n ^ H0Zruv5iwu
.

Allesbrenner
Haas , modern ,
schwz ., f . 3Ö0 cem
wie neu . zu vk .

Bartels ,
Bahnbofftr . 13 .

ArM
z . 1 . 12 . zu vm .
Vereinstrabe 8 .

an der Waldstr .

Opel -

Cabriolet
4/20

2/2sibig . i . aller¬
bestem fahrber .
Zustand , wegen
Anschaffung ein .

» röb . Wagens
sofort zu vk . Eg .
Sammerschmidt ,

Dobbeimer
Strabe 122 .

3-WmMohn .
v . vünktl . zahl ,
ig . Ehepaar sof .
gesucht . Ang . u .
S . 175 an T .-V .

metfllle

SwiegM
hotzMM . 6/8

Tel . 28651
Kaufe Bücher
Aufstellsachen

altes Zinn
Briefmarken

u . Prismengläser
3 . Zimmermann
Taunusstr . 28 , 2
Bitte Postkarte .

Reichsbahn¬
angestellter

sucht z . 1 . 11 . 37
2 — 3 - Zimmer -

Wobnung .
Ana . mit Preis
u . M . 174 T .- V .

Schrank - n . - Schreibtisch ,

franz . Gobelin
zu kaufen gesucht .

M . Groskops , Kreidelstrabe 11 .
sfernru 21428 ,

Lpel -Limousine
1 .2 Liier , über¬
holt günstig zu

verkaufen
W . -Biebrich ,

Mainzer Str . 18

Wiesbaden
Neugasse @ Ellenbogengasse

4 Mahagoni - '

l -T. -KtanW -

Liesemagen
7000 km gelauf .,
1500 .— bar sof .
zu verk . Steib ,
Moribstr . 9 .

Lastwagen
Mercedes -Benz .

2 % Tonnen
fahrbereit , tm
Auftr . zu verk .

Lahnstrabe 20 .
Tel . 25983 ,

Motorrad ,
100 cem

NSU . Quick ,
steuer - u . sübrer -
»cheinfrei . Baui
1936/37 . b . z. vk .
Nehme a . Hrn .-
unh Damen - Rad

in Zahlung .
Bertramstr . 20 .
Mittelbau 2 r .

Gelegenheitskauf!
Horch - Cabriol .

3,5 Ltr . — 75 PS
Modell 1936

28 000 km gel ,
in ganz erstkl .

Zustand
Wanderer -

Limousine -
Vorführ . - Wagen
1 .8 Ltr . = 42 PS
4 Zyl . . vreisw .

zu verkaufen .
M . Göbel & Co »

Kom . - Ges .
^ Wiesbaden .
Wilhelmstr . 12 .

Tel . 20166 .

( Er . 42 ) f . 75 —
zu verkaufen
Ädolsshöbe .

Rhönstrabe 3 .
Tast n . schm .

Damenmantel
sckw . Abendkl .

lGr . 46 ) zu vk .
Sedanvl . 9 , 2 r .
Dklbl . Kostüm ,

neu ( Eröbe 48 ) ,
billig zu verk .

Schwalbacher
Strabe 2 . Beltz .
Guterh . Herren -

Wintermantel
zu verk . Römer -
berg 7 . L .

Rbothmik -
lebrerin

suM gebeizten
Raum

für Abendunter¬
richt . Angsb . m .
Preis u . H . 175
an Tagbl .-Verl ,

Sri . mit 7jähr .
braven Kind

sucht möbl . Zim .
oder Mans , mit
Kock » . Preisang .
u . E . 175 T .- V .

Aeltere Dame
kuM 2 Mans .-

Z immer
sofort od . später .
Ang . u . E . 175
an Tagbl . -Berl .

Kinder -
kastenwageu u .
Klavvstühlchen

zu verkauf . Site ,
Ädolütrabe 1, 1 ,

Apfelweiukelter
( 2 Ztr . Inhalt ) .

1 Apfelmühle
bill . zu verkauf .

Sindenburg -
allee 65 .Iiil zu verkaufen

geschnitzt . Nubb .-
Sckrankchen mit
vast . Gobelin -
^

m ’^ n .Delflem . .
Autstellsacken .

Vasen .
Einmachtöpfe .

- flute Bücher .
Ong Klassiker .
Knab . - u . Mädch .-
Bucher v . 30 Pf .
an . Notenstd . u .a
Luisenstr . 6 . 3 r .

befreien Sie Ihren Körper
von allen Schlacken und
Sfoffwechselrückständen.
Machen Sie eine gründ»
GeheBlutreinigungskurmit

Schoenenberger8

| $ tioat ■Derfaufe |

LagerWe !
verkauft billig

Belte , Grobe
Burgstrabe 9 .

Reinrallige
4 Monat alte
Schäferhündin

Prachtkerl , bill .
zu vk . Blücher -
str . 29 . H . Part .

fieuee Spielbeginn : 20 . Okt 1937

343 OOP Seivlmie
67 miltlonen » llszahlms

Itnr . Kl . - Schrk .
u . kl . Kommode
zu verk . Vorm .
zwifch . 10 u . 12
Schützenhofstr .12 .

Parterre .

, . Dipl . - Schreib¬
tisch . Auszieh¬
tisch ( Eiche ) neu

zu verkaufen .
Zimmermann .

s^ rankenstr . 18 .
2tür . Kleiderschr .
su pt . Albreckt -
itrane 1 . 3 .

— /

Theke
2,80 Mir . lang ,
sehr schön . Stück .
1 Gasheizkörper

( Vrometheus )
mit 8 Gliedern ,

1 Singet «
Nähmaschine

1 Vertiko
( Zierschrank )

su verk . Coulin -
strabe 3 . 2 . Ct .
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Kaufmann Emil Ludwig in
Wiesbaden .

Wiesbaden . Amtsgericht 6a . Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

vom 9 — 17 . Oktober 1937 in der Turnhalle

FEINDIN

Wiesbaden . Sckwalbacher Sh . 23 . Tel . :
Aelteftes Unternehmen am Platze !

22941

Berliner Jlluffritfm
Koch am Eck

die 4iaueaMtton

Luxemburgstraße 5 — Ruf 27191

Am 20 . Oktober 1937z vormittags 10 llhr . wird
an der Eerrchtsstelle . Gerichtsst .rabe 2 . 1 . Stock ,

Am 25 . Oktober 1937 , vormittags 11 Ubr . werden
an der . Eerichtsttelle , Gemeindesaal im Eemeinde -
baus in Wildsachsen mehrere in Wildlachsen be¬
lesene Aecker und Wiesen zwangsweise versteigert .

Eigentümer : Heinrich Sebastian in Wildsachsen .
Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

Sehen und prüfen auch Sie Qualität und volkstümliche Pr eise
der Handwerksmeister Eppstein und Vockenhausen .
Besonders günstige Gelegenheit für Brautleute • Ehestands¬

darlehen werden in Zahlung genommen .

t ^ cmgeilscäe
Kirchensteuer 1931

Pen Vorzug gibt in allen Fällen

von Wunderficft .

Am 20 . Oktober 1937 . vormittags 10 % Uhr ."
e Gerichtsstrabe 2 . 1 . Stock .
Wiesbaden .. Spiegelgasse 5 ,

“ ‘ ‘

WtailiiiWiijIi

heißt ein neuer großer Romani den Maria v . Kirch¬

bach für die „ Berliner Jllustrirte “ schrieb . Es ist die Ge¬

schichte einer glühenden Leidenschaft , der abenteuerlichen

Liebe eines französischen Sergeanten zu einer jungen

Engländerin , zwischen denen als unerbittliches Geschick die

Rivalität ihrer Nationen steht . Die Begebenheiten spielen
in aufgeregter Zeit unter französischen Kolonial - Soldaten ,

Beduinen und einem bunten Gemisch von Europäern am

Rande der Zivilisation . Schauplatz der Handlung ist

eine Stadt in Ägypten , eine Villa zwischen tropischen

Gärten , ein orientalisches Kabarett und die Wüste

Afrikas . Lesen Sie mit .1 Der Abdruck beginnt heute in der

So schnell

„Wo willst du denn
mit der Akten -
Mappe hin ?“

„ Langgasse 21 ,
Tagblatt - Haus ,

Angebote holen -
Wir hatten doch
eine kleine An¬
zeige in der gest¬
rigen Ausgabe des

Wiesbadener

Tagblatt . "

Schwanke
'

s

Wein
nickt allein preiswert .

sondern auch von
guter Qualität .

RbeinheWchen

Weißwein
aus Familienbefitz

MVoWimer . . str . 6ö

35IU * 0lx6dmet
£ lr gi 56

36er G - lgenberg
^ ?g gl . $

35er ® al6tnbetfl
£ tl 80 Fl . 60

36er Rotwein . . . . str . 55
Weitere Qualitäten :

34er Sallgartener ßfl 7fl
Siesel , nat . Ltr . Fl . IU

34er Mittelh . Sonig - llM 7K
berg , natur . Ltr . Fl . ii )

35er Nierst . Dom - 11N <> . OK
tal . natur , Ltr . " " Fl - vck

35er Ovveuh . Gold - INN Qfl
berg , natur . Ltr . yl . ou

36er Kcstener Herrenberg | | lj

Rotwein
36er Dürkheim . Ltr . 65 , Fl . 50
36er Jngelh . . Ltr . 75 , Fl . 60
34er Oberiimelb . Ltr . 100 , Fl . 75
$ e « UÄer Wermuts H Fl . tz0
Geg . Flaschentaulch ob . Pfand .
Deutscher Schaumwein . INN

Hausmarke . . */i FI . r «™

SdiMte MU
Schwalb . Str . 59 . Tel . 27414 .

Ott . : 19 .30 - 22 .00 : Zum ersten Male : . Das
Mädchen aus dem goldenen Westen . "

Oper in 3 Akten .
Musik von Puccini . ( Stammreihe E . ( 6 . Vorstellung .)

Ref idem - Theater ,

Donnerstag , 14 . Ott . : 20 .00 — 22 .00 : Der große Lustspielerfolg :
^ Eiue Frau wie Jutta ." Lustspiel in 3 Akten von
Moller und Lorenz .

Freitag , 15 . Ott . : 20 .00 — 22 .30 : . Die Primaneri » . "
Lustspiel

in 5 Bildern von Sigmund Graff .

An die Begleichung der am 15 . Mai und 15 . August 1937
fällig gewesenen Vorauszahlungen von je einem Viertel
der für 1936 veranlagten Kirchensteuer wird hierdurch
erinnert .

Zahlungen täglich von 7 .30 bis 12 .30 Uhr bei der
Evangelischen Kirchenkasse Wiesbaden , Luisenstr . 34 .
Ueberweisungen auf Postscheckkonto 14591 Frankfurt -M .
oder Nassauische Landesbank,

"
Konto 5 (Anschrift in

beiden Fällen : Evangelische KirchengemeindeWiesbaden ) .

Wiesbaden , den 14 . Oktober 1937 .

Evangelische Gesamtkirchengemeinde
Wiesbaden

Donnerstag , 14 . Oktober 1937 .

Der Rundfunk ,

Retchssender Frankfurt 251/1195 .

Freitag , den 15 . Oktober 1937 .
6 .00 Lied , Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert 7 00

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .
8 .10 Gymnastik . 8 .30 Musik . 10 .00 Schulfunk

10 .30 Hausfrau , hör zu ! 10 .45 Mutter turnt und spielt mit
dem Kind . 11 .30 Programm , Wirtschaft , Wetter

11 .40 Deutsche Scholle . 12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit . Nachrichten
Wetter , offene Stellen , Nachrichten . 13 . 15 Konzert

An Zett , Nachrichten . 14 .10 Dem Opernfreund .
15 .00 Volk und Wirtschaft . 16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen .

19 .00 Zeit , Nachrichten . 19 .10 Bitte einschalten .
20 .00 Deutsches Konzert . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 . 15 Wetter .

Nachrichten , Sport . 22 .30 Tanzmusik . 24 .00 Musik .

Brunnen - Kolonnade .

Freitag 15 . Ott . : 11 .00 : Frühkonzert . Leitung : Kammer -
mufiker Gunter Eberle

"
( Kurkarten gültig . )____________

©roße Wkimm
Oes gefomten gotelMarc

des „ Ml Spiegel
“

SIMM 10 (am fiombntnnen)
30 Mollen

i . A . des gerichüich bestellten Nachlabvklegers
am Dienstag , den 19 . Oktober 1937 ,

« . folgende Tage , jeweis 10 Ubr beginnend ,
_ bis 2 Uhr durchgehend .
Es kommt rum Ausgebot

das Mobiliar aus 75 Zimmern :
Etwa 60 Schlafzim . - Einrichtung .,

1 - u . 26etL m . Rohhaarmatratzen ,
1 - u . 2tur . Sviegelichränken in Eiche , Mah .,
Nusbaum und roeihtad .,

« rohe An,abl Einzel - Schlafzim . -
Mobel : Solz - u . Metallbetten mit Roh¬
haarmatratzen . Sviegelschränke , Kleider¬
schranke . Waschkommoden . Nachttische ^ Kom -
moden . Konkotzn . Kleiderständer . Ebaise -
lona . . Sofas . Schreibtische . Tische . Stühle ,
Sessel . Svregel , uta .,

Wohnzimmer -, Speisekaal - und sonst . Möbel ,
Rokoko - Einrichtung in 9luh6 „ Polster¬
garnituren . Nubb .- Pianino . eis . Eeldschrk . ,
Klernmöbei aller Art . Kristallüster u . sonst .
Lamven . Oelgemalde und andere Bilder ,
Tevviche , . Läufer . , etwa 75 , Blume aus ,
140 Kovikissen . Weihzeug . Sotelsilber ,
Waschgeschirre u , a . m .

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Reihenfolge der Versteigerung :

Dienstag . 19 .
^
10 . : Zimmer - Einrichtungen und

Mtttwoch ^ 20 . iO . : desgU sowie Silber . Feder¬
betten usw .,

Donnerstag , 21 . 10 . : Möbel , Mische , Tevviche
Silber uta .

Besichtigung : Montag , den 18 . 10 .. von 9— 12
und 3 — 5 Uhr .

Wilhelm Helfrich
beeidigter öffentlich bestellter Versteigeerr

und Schätzer .

Kurhaus ,

Donnerstag , 14 . Okt . : 16 .00 im kleinen Kurhaussaal : Kaffee -
Konzert . Kapelle Otto Schillinge ! . ( Dauer - und Kur¬
karten gültig . ) 20 .00 großer Saal : I . Volkstümliches
zt ” J®Fte5 ^ <miert - Leitung : Musikdirektor August Vogt
« olrstrn : Tilla Briem , Sopran . Orchester : Städtisches
Kurorchester .

greitog , 15 . Okt . : 14 .30 : Eesellschastsspaziergang nach dem
Waldhaus . 16 .00 im kleinen Kurhaussaal : Kaffee -
Ä0 " :lett ; m ^ ,täb(A^ es Kurorchester . Leitung : Kammer -
mustker Willy Reich . ( Dauer - und Kurkarten gültig . )
20 .00 im großen Kurhaussaal : Konzert . Leitung : Musik¬
direktor August Vogt . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)

Deutfehes Theater ,

Donnerstag , 14 . Okt . : 20 .00 — 22 .00 : „ Spiel oder Ernst ? «
Komische Oper in einem Akt von Poul Knudsen . Musik
von Emil Nikolaus von Reznicek . Hieraus : „ Coppölia . "
Ballett in 2 Abteilungen . Musik von Leo Delibes

— Stammreihe ^ . ( 6 . Vorstellung )

Heimte «

Einfach . 36iähr .
Mädchen

wünscht guten
Lebensgefährten
zw . Ebe kennen
zu lern . Zuschr .
unter L . 175 an
Tagbl .-Verl .

?

Wiesbadener Film - Theater ,

Usa : „ Zu neuen Ufern .
"

Walhalla : „ Liebe kann lügen .
"

Thalia : „ Zauber der Boheme ." Film -Palast : „ Daphne
und der Diplomat .

"
Capitol : „ Das schöne Fräulein

vchragg ." Apollo : „ Fremdenheim Filoda .
" Lnna :

„ Madame Bovary .
"

Olympia : „ Liebe geht seltsame
Wege ." Union : „ Viktor und Viktoria .

" Urania : „ Ich
lebe mein Leben ."

an der Eerichtsstelle . Ee .richtsstrabe 2 . 1 . Stock , wird an der Gerichtsstelle Gerichtsstratze 2 1
‘

StoKr . 61 . das in Wiesbaden , Platter Zimmer Nr . 61 . das in Wiesb <3en Sviegelgasie
mehrere

^
Sleck?/ ru -ro »

D̂-mI .e Gelegene Wohnhaus usw . zwangsweise versteigert .
kwLwesseveisttchert' " Unb « Eberle . n - straße . _ Eigentümer : Kaufmann Emil Lndwia

J ?

M
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Sport und Spiet ,

GnMdj auf deuffäem Voöen ?

fjambuiget Verhandlungen mit TMa * Stfjmefing

Seite 12 . Nr . 240 .

DLRG .
Die Übungsstunden der Deutschen Lebensrettungs - Gesell¬
schaft für Grund - und Leistungsschein finden regelmäßig
an jedem Freitag von 19 .45 bis 20 .45 Uhr im Städtischen
Schwimmbad , Vittoriastr . , statt . — Anschließend Pflicht¬
abend für Lehrscheininhaber ab 21 Uhr in der Gaststätte
Scapprni , Michelsberg 10 .

Ben Foord voraussichtlicher Gegner .
Max Schmeling hat seit einiger Zeit mit der Leitung

der Hanseaten - Halle in Hamburg Besprechungen über einen
Kampf geführt . Als Gegner ist der frühere britische
Schwergewichtsmeister Ben Foord in Aussicht genommen ,der seine Zusage gegeben hat , in Hamburg gegen Max
Schmeling anzutreten . Die Leitung der Hamburger
Hanseaten - Halle veröffentlicht dazu die nachstehende
Erklärung : ;-

„ Auf Grund der vielen an uns ergangenen Anfragen

r
“ n bekannt , daß wir tatsächlich leit Wochen mit

JJiai Schmelrna in Verhandlungen stehen . Dank der Untcr -
stutzung aller rvroß - Hamburgischen Spitzen aus Partei und

m ? r
. ,un™ möglich , die Grundlagen für einen

Ä0r $ ^ 0ntiatt mit Max Schmeling in der Hanseaten - Halle
zu sichern .

. größere Schwierigkeit lag in der Wahl des
Gegners , da selbstverständlich für Schmeling nur ein
Spitzenkönner aus der europäischen Sonderklasse in Fragek? mmt . Die im Ausland hierüber geführten Verhandlungen
sind letzt soweit vorgeschritten , daß wir , sobald das Reichs -
wlrtschaftsministerium die Devisen für die Kampfbörse des
Gegners freigegeben hat , hoffen dürfen , daß Hamburg aus
dem W e ttbewerb mit Berlin um dieses größte
europäische Boxereignis erfolgreich hervorgehen wird .

"

♦

• ^ e feit längerer Zeit schwebenden Verhandlungen ,einen Kampf von Max Schmeling in Deutschland durchzu -

Ttlit $ lorett > Degen und Sähet .

Deutsche Meisterschaft im Bereins - Mannschastssechten .

r , Für die deutschen Meisterschaften im Vereins - Mann -
schaftsfechten , die an den Tagen vom 28 . bis 31 . Oktober in
Stuttgart veranstaltet werden , ist die Beteiligung aus -
gezelchnet ausgefallen . Mit 13 Mannschaften ist die
Meisterschaft im Säbelfechten am stärksten umstritten : zum
Degenkampf treten elf Mannschaften an — darunter ist die
Wehrmacht durch je eine Mannschaft des Heeres , der Marine
und der Luftwaffe vertreten . Auf Florett stehen sich neun
Mannschaften gegenüber . Zur erstmals ausgeschriebenen
Frauenmeisterschaft meldeten acht Vereine . Bemerkenswert
Ä ,

mieder
. die starke Beteiligung Süddeutschlands an den

Titelkampfen . Die Einteilung der

Vorrunden :

Florett : 1 . Vorrunde : Wiesbadener FK . ,
TV . Gannftatt , Fechterring Nürnberg ; 2 . Vorrunde : FK .
Hermannia Frankfurt a . M ., Fecht - SV . Hamburg , TV . 62
Zella - Mehlis .

Degen : 1 . Vorrunde : SS .- Sportgem . München , DFK .
Hamburg Wehrmacht Luftwaffe , ATV . Dresden ; 2 . Vor¬
runde : SS .- Sportgem . Stuttgart , Hermannia Frankfurt ,
Wehrmacht Kriegsmarine , Bielefelder Tgd . ; 3 . Vorrunde :
SS .- Sportgem . Berlin , MTV . Saarbrücken , Wehrmacht
Heer .

Säbel : 1 . Vorrunde : SS .- Sportgem . Berlin , TV . 60
Frankfurt a . M . , Fecht - SV . Hamburg ; 2 . Vorrunde : DFK .
Düsseldorf , SS .- Sportgem . Nürnberg , Bielefelder Tgd . ;
3 . Vorrunde : DFK . Hannover , SA .-Brigade 48 Marburg ;
4 . Vorrunde : Hermannia Frankfurt a . M ., Mannheimer
TV . 46 , TuSV . 67 Leipzig .

Frauen ( Florett ) : 1 . Vorrunde : TSV . Eintracht
Leipzig , Offenbacher FK . , Kölner FK ., Tbd . Stuttgart ;
2 . Vorrunde : MTV . 79 München , TV . Offenbach . Mann¬
heimer TV . 46 , MTV . Magdeburg .

^ hren , haben nunmehr zu dem Ergebnis geführt , daß diese
Plane so gut wie gesichert sind . Es liegt in der Absicht von
Max Schmeling , vor seinem Weltmeisterschaftskampf gegen3oe Louis im Sommer des nächsten Jahres noch einmal in
Deutschland und einmal in Amerika in den Ring zu gehen .
Max Schmeling hat durch die Manöver von Braddock der
seinen New Yorker Kampfoerttag nicht innegehalten

'
hat

und sich vor einem Zusammentreffen mit dem deutschen
Exweltmeister drückte , um in Ehicago gegen Joe Louis an¬
zutreten , notgedrungen eine längere Kampfpause auf sich
nehmen müssen . Seit dem 19 . Juni 1936 , als Max Schme -
Ilng in New York den vielgerühmten „ braunen Bomber "

Louis zusammenschlug , ist der deutsche Exweltmeister
nicht mehr im Ring gewesen . Wenn Schmeling nun erst im
2uni 1938 nochmals gegen Louis antritt , dann liegt zwischen
dieser Begegnung und dem ersten Kampf eine Zeit von
Zwei Jahren . Dieser Umstand dürfte für den Entschluß
Schmelings ausschlaggebend gewesen sein .

Nach seinem Kampf in Deutschland , der voraussichtlich
im Januar vor sich gehen wird , will Max Schmeling sofort
die Überfahrt nach Amerika antreten . Es liegt in der Ab -
ftdjt Schmelings , im Anschluß an einen zweiten Kampf in
Amerika , dann noch eine Schaukampftournee durch
die Staaten zu unternehmen . Dieser Auftakt soll die Über¬
leitung zu der eigentlichen Spezialvorbereitung für den
Weltmeisterschafts - Titelkampf bilden . Die Vorbereitungen
sind sehr sorgfältig überdacht und bieten die Gewähr , daß
Max Schmeling in bester Form seinen neuen Kampf um die
Krone des Boxsports bestreiten wird .

Sport - Hund [ (hau .

Kurzschwerter statt Olympia - Eichen .
Schon lange Zeit beschäftigt sich das Organisations -

Komitee für die XII . Olympiade mit der Frage , wie
man die Olympiasiger noch besonders ehren könne . Zu¬
nächst wollte man die Berliner Eichbäumchen als Vorbild
nehmen und den Siegern kleine Gingkobäumchen über¬
reichen . Inzwischen hat man sich jedoch eines anderen be¬
sonnen . Nach dem Ergebnis einer Preisfrage werden
wahrscheinlich den siegreichen Männern Kurzschwerter , den
siegreichen Frauen Spiegel in altjapanischem Stil über¬
geben werden . Die Schwerter sind 19 cm lang und werden
von Tsunahiro , dem 23 . Meister aus der als Schwert¬
schmiede berühmt gewordenen Familie Masamune in
Kamakura hergestellt .

Japanisch und Englisch werden die Haupt¬
sprache bei der Xlf . Olympiade 1940 in Tokio bilden ; da¬
neben ist aber für den offiziellen Schriftverkehr mit dem
IOK . auch DeutsH zugelassen .

Auch „ Wahnsried "
geht ins Gestüt .

Mit „ Sturmvogel
"

hat auch sein großer Rivale „ Wahn -
fried

"
, von Flamboyant - Winnika , seine Rennlaufbahn be¬

endet . Der Hengst des Stalles Mülhens hat Hoppegarten
bereits verlassen und wird in Zukunft im Gestüt Röttgen
seines Besitzers als Deckhengst wirken .

♦
Der Frankfurter Rennverein bekam jetzt

zum 31 . Oktober noch einen weiteren Renntag genehmigt .
Sieben Rennen , darunter drei Jagdrennen , gelangen zur
Ausschreibung .

Seinen 2 0 0 . Sieg steuerte der Trainer I . Fröm -
m i n g bei den Mittwoch - Rennen auf der Trabrennbahn
Hamburg - Farmsen mit „ Dorette Guy

"
.

Jockey R . Flieth zog sich bei einem Sturz in Dresden
einen Kieferbruch und Rippenverletzungen zu , womit er für
den Rest der Rennzeit außer Gefecht gesetzt sein dürfte .

Flieth war erster Anwärter auf die Meisterschaft der
Hrndernisreiter .

Drei englische Radrennfahrer — Victor
Mills , Paul William und Harry Hill — sind in Mailand
eingetroffen , um auf der schnellen Vigorelli - Rennbahn
Weltrekordversuche zu unternehmen .

Einen tschechischen Fußball - Sieg mit 4 :0
( 2 :0 ) Taren gab es am Mittwoch in Prag gegen die
lettische Nationalmannschaft . Die Tschechoslowakei benutzte
dieses Treffen als Trainingsspiel für die bevorstehenden
großen Kämpfe gegen England und Schottland .

DDAC . - Nachweis über den Ausbanstand der
Reichsantobahnen .

Der rasch fortschreitende Ausbau des Netzes der deut¬
schen Reichsautobahnen hat den DDAC . veranlaßt , einen
eigenen Nachweis über deren Ausbaustand in Form einer
Karte 1 : 4 000 000 zu veröffentlichen und liegt der Nachweis
Nr . 1 vom 15 . d . M . vor . Dieses im Dreifarbendruck her -
gestellte Nachweiskärtchen gibt einen anschaulichen Aufschluß
über die gegenwärtig dem Verkehr übergebenen bzw . im
Bau befindlichen Teilstrecken . Trotz des kleinen Maßstabs
ist es gelungen , die Anschlußstellen der Reichsstraßen durch
Eintragung der einschlägigen Reichsstraßennummern in
übersichtlicher Weise darzustellen . Die DDAC .- Nachweis -
kärtchen werden mit dem fortschreitenden Ausbau der
Reichsautobahnen perodisch erscheinen .

Regeln
im Verein Wiesbadener Kegler .

Bei den in Halberstadt ausgetragenen Deutschen
Keglermeisterschaften für 1937 haben sich die
Wiesbadener Starter in der schweren Konkurrenz sehr gut
geschlagen . Bei den Dreier - Klubrnannschaften ( je Mann
100 Kugeln ) belegte Klub „ Taunus " den 6 . Platz mit
1626 Holz ( auf Asphalt ) . Sehr gut waren von der Klub -
rnannschaft H . Geisel mit 562 und K . Keiser mit 552 Holz ,
während der Anfangsstarter R . Walter sich mit den Bahnen
nicht gut abfand und nur 512 Holz erzielte . Die betei¬
ligten Mannschaften waren fast gleich stark , wodurch der
Unterschied zwischen dem deutschen Meister und „ Taunus "

nur 40 Holz betrug .
A . Franke vom Klub „ Catena " mit 1473 Holz auf

Bohle kam auf den 11 . Platz . Franke hatte den ersten Start ,
das schon schwerste Prüfung bedeutete ; er bezwang aber die
schwere Vohlenbahn sehr schön , so daß die Unterschiede
zwischen den einzelnen Startern sehr knapp ausfielen .

Anläßlich der Einweihungsfeierlichkeiten der neu¬
erbauten Keaelsporthalle in Darmstadt starteten dort
von den Wiesbadener Sportkeglern verschiedene Mann¬
schaften mit sehr guten Ergebnissen : Sechser - Mann¬
schaften ( je Mann 100 Kugeln ) . Hier legte Wiesbaden
3201 Holz vor ; in der Stadtmannschaft zeigten große Form :
Geisel ( Taunus ) 574 Holz , Debus ( Catena ) 559 Holl
( Rheingold ) 551 , Walter ( Taunus ) 545 Holz . Zwei Starter
kamen nicht in Fahrt , das Endergebnis wäre sonst bedeu¬
tend besser ausgefallen . Dreier - Mannschaften :
Klub „ Neunerstolz

" startete mit Rittmann ( 505 ) , A . Groß¬
mann ( 542 ) und H . Großmann 547 Holz ; zusammen 1594
Holz waren die Ausbeute . Leider war die Mannschaft
durch Ersatz geschwächt .

Klub „ Taunus " war vertreten durch seine Meister¬
mannschaft mit R . Walter 523 , H . Geisel 540 und K . Keiser
546 , zusammen 1609 Holz . Ä . Walter wollte seine gute
Form noch krönen und startete , nachdem er schon 200 Kugeln
geworfen hatte , auf Bundessportabzeichen mit 200 Kugeln .
Leider brachte ihm schlechter Kegelschlag nicht das ersehnte
goldene Bundessportabzeichen , denn 6 Holz fehlten am End¬
sieg ; das Endergebnis war 1094 Holz . Trotzdem ein großer
Erfolg . Walter ist (Erringet des bronzenen und silbernen
Sportabzeichens .

AuswWl ülutoto mit deutschen Augen gesehen .

Das Huderfafjr 193 $ .

Wieder Hauptregatten in Mainz , Frankfurt
und Mannheim .

Das Fachamt Rudern hat bereits den Terminkalender
für das Ruderjahr 1938 zusaminengeftellt . Es werden wie¬
der sieben Hauptregatten stattfinden , und zwar in Berlin ,
Duisburg , Frankfurt a . M . , Hamburg , Leipzig , Mainz
und Mannheim . Weiterhin wird Breslau am Freitag ,
29 . Juli , anläßlich des Deutschen Turn - und Sportfestes ,
eine rudersportliche Großveranstaltung erleben . Das
deutsche Meisterschaftsrudern findet am 21 . August in Heil¬
bronn statt .

Einige der in den Terminkalender aufgenommenen
Termine sind noch nicht endgültig . So haben der Mittel -
rheinische und der Fränkische Regatta - Verband noch zu be¬
schließen , an welchen Orten ihre Veranstaltungen ftattfin -
den sollen . Die Termine von Hanau , Karlsruhe ^ Stuttgart
und Konstanz ( Radolfzell ) dürften auch noch Änderungen
erfahren . Nachstehend die Terminliste :

Mai : 22 . Brandenburg ( Havel ) ; 28 . Düsseldorf ( Stadt -
achter ) ; 29 . Berlin ( Frühjahrs -Regatta ) , Denan , Dresden
( Frühjahrs - Regatta ) , Heidelberg , Mülheim/Ruhr .

Juni : 5 . /6 . Trier , Breslau ; 12 . Offenbach a . M .,
Karlsruhe , Bernburg , Emden , Flensburg , Hengstey - See ,
Potsdam , Dresden - Radebeul ; 19 . Calbe , Deutsch - Krone ,
Frankfurt ( Oder ) , Greifswald , Hanau , Mannheim ;
26 . Berlin , Bremen , Frankfurt a . M ., Stuttgart ,
Mittelrhein - Regatta in Koblenz oder Wiesbaden .

Juli : 3 . Essen oder Duisburg , Leipzig , Gießen ,
Königsberg , Lübeck , München ; 10 . Duisburg oder Esten ,
Kastel , Hamburg , Magdeburg , Stettin , Neusalz ( Oder ) ;
17 . Mainz , Schwerin , Danzig ; 24 . Bad Ems , Fränkische
Verbands - Regatta ( Ort noch unbestimmt ) , Neustettin ;
29 . Breslau ( Deutsches Turn - und Sportfest ) .

August : 7 . Konstanz ( Radolfzell ) ; 14 . noch frei ;
21 . Heilbronn ( Deutsches Meisterschaftsrudern ) .

Si » Jem6er : 11 . Mailand ( Europa - Meisterschaften ) .

Eindrücke vom Pariser Salon 1937 .

Außer Deutschland sind unter den
'

sechs auf dem
Pariser Autosalon vertretenen Nationen besonders die
Franzosen und Italiener mit genügenden Modellen zur
Stelle , daß sie einen Einblick in die konstruktiven Eedanken -
gänge einer ganzen Landesindustrie gestatten .

Die französische Produktion leidet unter sehr
großen wirtschaftlichen Schwierigkeiten ; Löhne und Roh -
sioffpreise sind in den letzten Jahren um 68 v . H . gestiegen ,
die Verkaufspreise dagegen nur um 35 v . H . Dies erklärt
die geringe konstruktive Aktivität , die ihren Ausdruck in nur
drei grundsätzlich neuen Typen findet . Das eine ist der zur
Zeit billigste Wagen Frankreichs — wenn man von den
Zweisitzern als nicht vollwertigen Verkehrsfahrzeugen ab -
sieht . Renault bringt den Juvavier , einen 1- Ltr .- Vier¬
zylinder auffallender Geräumigkeit , zum Preis von 16 500
Franken heraus . Er kann nicht als ausgesprochen neuzeit¬
lich bezeichnet werden , ist aber den stärkeren Modellen der
gleichen Marke insofern voraus , als er endlich achslos auf -
gehängte Vorderräder hat . Ausgesprochen neuzeitlich ist der
zweite neue Wagen Frankreichs , ein leichter 1,2 - Ltr .- Vier -
zylinder - Fronttriebler von Amilcar , der mit 19 900 Franken
als preiswert zu bezeichnen ist , obwohl für den Franzosen
dieser Frankenbetrag weit mehr ist als für den Deutschen
ein Betrag von 1600 RM -. für die man bei uns die Wahl
zwischen drei verschiedenen Wagenmodellen hat . Dieser
Amilcar hat mit dem Trumpf - Junior von Adler nicht nur
das Antriebeprinzip gemeinsam , sondern auch noch manche
andere Dinge . Als grundfätzliche und hochinteressante
Neuerung weist er einen Rahmen aus Leichtmetall auf . Es
handelt sich um ein Gußstück , das nicht nur die tragenden
Elemente eines sonst üblichen Rahmens ersetzt , sondern
auch den Karosserieboden , die Spritzwand , das Amaturen -
brett und den Rahmen für die Windschutzscheibe mit den
Türsäulen umfaßt . Als brüten neuen Franzosen kann man
den Voisin bezeichnen , der durch den eigenartigen Rahmen¬

bau etwas ganz Charakteristisches erhält . Bei diesem
Rahmen sind starke Stahlbleche mit großer Steghöhe zu¬
sammengeschweißt . Solche Bleche geben einen guten Reso¬
nanzboden für Schwingungen , weshalb Voisin die ganzen
Viechteile mit einer filzartigen , dämpfenden Bespannung
überklebt . Eine teure und wenig zweckentsprechende , noch
weniger aber richtungweisende Konstruktion . Was sonst von
den Franzosen geboten wird , sind im Erundaufbau bekannte
Typen . Delahaye zeigt allerdings als besondere Neuerung
ben

_ für 1938 nach der neuen Rennformel gebauten kom¬
pressorlosen 12 - Zylinder - Rennwagen / der erst
vor wenigen Wochen den für den schnellsten französischen
Rennwagen ausgesetzten Millionenpreis erringen konnte .

Neben der deutschen Industrie hat fraglos die italie¬
nische am deutlichsten den Fortschritt auf ihre Fahnen ge¬
schrieben . Der kleine Fiat , sein größerer 1,5 -Ltr . - Vruder ,
das Modell Aprilia von Lancia und die hochwertigen Alfa -
Romeo galten bisher schon als Vertreter neuzeitlichen
Autobaus . Nun hat Fiat eine Neukonstruktion in Gestalt
des Typs 508 C zu zeigen , der den Ballila ersetzen soll .

Der Motor des neuen Wagens ist etwas größer im
Hubraum als sein Vorgänger , weist aber auch eine weit
höhere Leistung auf . Dabei ist das Fahrgestell leichter .
Bei diesem Wagen wendet Fiat eine neue Federungsart für
die achslos aufgehängten Vorderräder an , und zwar unter
Verwendung der Schraubenfeder , die verkapselt liegt .

Diese geringe Aufzählung der Neuerungen auf dem
Salon zeigt deutlich , wie mager die diesjährige Ausbeute
ist . Man kann den Salon 1937 nicht als Künder des Fort¬
schritts bezeichnen , wohl aber im Hinblick auf das Aus¬
land secho eine weit größere Bedeutung zumefsen , als den
Salons der letzten Jahre . Man darf nicht vergeffen , welche
Fremdenmasien durch die Weltausstellung nach Paris gelockt
wurden , welche hervorragende Propaganda daher auch der
Salon bieten muß . Für die deutsche Industrie war die
Gelegenheit somit sehr günstig , sie hat sie auch zu nützen
verstanden . Davon später Isiehr .
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Der außergewöhnlich
Erfolgsfilm der

und der im

Diplomat4 ALBANOS

iEintritts ,

3 . Rheinfahrt : Bingen , Stromberg , Bacharach , Kaub
Abfahrt 14 Uhr Preis RM . 5 .—

Eintritt RM . 0 .50 . Kartenvorverkauf Luisenstraße 3 .4 .
4 .—

5 .
4 .—

Sie handeln richtig
wenn Sie Alexi - Kaffee trinken

Eilt sehr !

Residenz - Theater

• Papkstpaße 13

1/2 - 1/l

Blutenhonig , hellgelb . . . 1 . 25

kräftig und
(250 g -. 75 )

Haarfärben Blondieren

Große Burgslr . Iß
Fernruf 59331 iu•e

SCALA

Capitol
CLrn , f p ~

i fl $ P8C
tk stets frist

T-nmer preiswert bei

Schönheitspflege — Maniküre
Auch Herren - Frisier - Salon

Fönwellen

Ondulation

Nur noch heuteu . morgen !
Der große Lacherfolg

schleift alles
Friedrichstraße 55

von nur Spezial - Kräften
Dauerwellen — Wasserwellen

Sans Rubbel ,
Dotzheim er . Strafte 85 .

Das

lustige Kasperl
zum ersten Male

im Tonfilm

Am 20 . Oktober 1937 , vormittags 9 % Uhr , wird
an der Gerichtsstelle . Eerichtsftratze 2 , 1 . Stock ,
Zimmer Nr . 61 . das in Wiesbaden - Schierstein ,
Kirchstrabe 7 . belesene Wohnhaus mit Hofraum usw .
zwangswerse zum Zwecke der Aushebung der Ee -
metnschast versteigert .

Eigentümer : Eheleute Fubrverwalter Simon
August Mühlhaus und Wilhelmine , geb . Gerhardt ,
zu Wtesbaden - Schierstein .

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Grabenstr . 16,Tel . 2836 !/2
Moritzstr . 28 , Tel . 27590

WÖPthstr . 24,Tel . 27551

Karten bei den Ortswaltungen der DAF . und der
Kartenverkaufsstelle , Luisenstraße 41 (Laden
sowie an der Abendkasse

dann zu Delle
Michelsberg 6

Eintritt im Vorverkauf RM . - .60 ,
an der Abendkasse RM . -. 80

Von ganz besonderer Güte :

„ Sonnenglanz “
, Wachs cn

und Beize Pfd .- Dose DU ^

Vi - Kilo - Dose Y8 H

aromatisch
..... 1 .50

sowie täglich : Zur Weinlese nach Nierstein mit Besichtigung der
Weinkellereien der Winzergenossenschaft . Abf . 14 .30 Preis RM . 3 .—

„
Rheinland ^ utobus - Gesellschaft ^ Ä

Weiltalfahrt : Rod , Weilmünster , Weilburg
Abfahrt 14 Uhr Preis RM .
Taunusfahrt : Schmitten , Königstein , Feldberg
Abfahrt 14 .30 Uhr Preis RM .

Samstag , 16 . Okt . , 2O . 3O Uhr

in sämtlichen Räumen des

Paulinenschlößchen
■ ■ ■ ■ ■

hell , kräftig . 1 .40

„extra "
, dunkel ,

la gelbfleischige
handverlesene

rheinh . Lpeisekartosfeln
rum Einkellern .

Zentner 3 .15 RM . frei Sans .
Bestellungen nimmt entgegen

Wer ein Los hat ,

der hat
auch die Möglichkeit,bei der
am 20 .Oktober beginnenden

„ Jubiläumslotterie “

der Preuß .- Südd . Klassenlotterie
einen Treffer zu machen !
Fast jedes 2te Los gewinnt !

Spielt mit !
Auskunft bereitwilligst !
Gewinnpläne kostenlos !

Preis für je .be Älaffe ;

Montag , den 18 . Oktober , 20 Uhr

Einziger Chopin - Abend Winter 1937/38

Raoul von Koczalstä
Sonate h - moll / 4 Nocturnes / 24 Preludes op . 28

Preise : RM . 1 .— bis 3 .—

Samstag , den 16 . Oktober , 20 Uhr und

Sonntag , den 17 . Oktober , 15 .30 Uhr - (Vorstellung zu
kleinen Preisen )

4 Musikkapellen / Tanz frei !

Getränke nach Belieben

Film - Palast
Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

RM . - .50 , - .75 , 1. -, 1 .25 , 1 .50 , 2 .-

Die beiden großen Erfolge :

• Die Primanerin
Freitag , den 15 . Oktober , 20 Uhr und

Sonntag , den 17 . Oktober , 20 Uhr

Pressestimmen : Wiesbadener Tagblatt . . . Es wurde ganz
toll gelacht , das vollbesetzte Haus war in Dauerfreude .

L ? - 6 ~ £ o5ß
IN Oer 6taatl . Lotterie - Einnahme

C ß amm Wiesbaden
U ♦ H C UU , ftöelhetöflr . 28

|Tel . 24231 — Ecke AdolfsaLleel

Eintrittspreise für Kinder :

25 , 40 und 50 Pfg ,
Erwachsene die üblichen
Preise

Karten sind im Vorverkauf
nachmittags an der Kasse
zu haben

FILM - PALAST
Sähwalbacher Straße 8

Oktoberfest !
Bayernvereinigung „ Bavaria "

in Verbindung mit der NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude ‘

" lWslKto « Se * r

treitag 2215 Hachtiorstellung
Samstag

-Preise , 3a .
-- ■ ‘ ■ r . , * *

Frerbank - Fletschoerkauk
_ Wiesbaden .

_ Frertga . den 15 . Okt . 1937 :
Von Nr . 1 — 100 v . 13 — 14 llbr

.. .. 101 — 200 „ 14 — 15 „

.. . . . 201 — 300 15 — 16 „
Stadt . Schlachthos - Berwaltung .

Wiesbaden .

Bolksbilöungsstättc
C« , WIE SBADEN ▲ ,

Mussohm

Friseur

Blütenschleuderhonig , gold¬
gelb ......... 1 .60

Akazie » - Blutenhonig , bes .
Eigenart , kräftiges Aroma 1 .65

Scheibenhonig in Cellophan aus
der Lüneburger Heide . Ausge¬
suchte Ware . Besonders blut¬
bildend . Enthält das natürliche
Konservierungsmittel der Biene

Gegen Erkältung
Deutsch . Weinbrand „Hausmarke

Hees
"

Vi Fl . 2 .90 , 3 . 40 , 3 .90 ,
4 .40 o . Gl .

Asbach Uralt 5 .75 . Privat 8 .50
Rum — Arrak

Freitag , den 15 . Okt .
nachm . 2 Uhr

Samstag , 16 . Okt .
nachm . 2 Uhr

Sonntag , 17 . Okt .
vorm . 11 Uhr

M

unferet Jugend
los Mcheslm !

Wir zeigen auch noch h

und morge Ufo
Ostermayr

- r " m

r Film -
”

r Palast

Der steigende Umsatz

beweist seine Qualität

Sonntag , den 17 . Oktober
nochmals die beliebten verbilligten

1 . Tennefahrt : Idstein , Tenne (Aufenth .) , Königstein
Abfahrt 14 Uhr Preis RM . 3 .—

2 . Lahnfahrt : Schloß Schaumburg , Diez , Limburg
Abfahrt 14 Uhr Preis RM . 4 .50

Hur zwd HköM
Honig jeden Tag genossen
bedeuten erstaunliche För¬
derung der Gesundheit .

Bienenhonig „Marke Hees
"

ohne Glas 500 g Inhalt

Kaffee - Rösterei Alex ! Michelsberg 9

Gute Schuhcreme
aus edelst . Rohstoff III

schwarz , braun , | MM H
farblos . . . nur

-

Zimmermann
nur Kirchgasse 29

,,Mühlos “ Pfd .- Dose 68 H
„ Seifix “ Pfd .- Dose 75 L ,
,. Loba - Zepp “ Pfd .- Dose 75 T ,

XStlrg IN DEC NS - GEMEINSCHAFT
WdfifF » KRAFT DURCH FREUDE «

Freitag , 15 . Oktober , 20 . 30 Uhr , Aula am Boseplatz

Vortrag des isländ . Professors Gudmundur Kamban

Sie üntoetog non Mio tot ®
öle jslünter und tzte Allen
IHM) Melllu (986 — 1013 ) .

I ^ Wiesbaden
20 Uh - » g,o

' ° ber » 37
o ' UIjen ।

hwiiu
.Das

s ,
ROM

Ui,u
^ Bern

* “

;: 1,00 ^ . rl /
tvon »

° * * ol >nari /

Viele sparsame Hausfrauen
kaufen bei Zimmermann

Bohnnrraad »
und Beize „ Sonnenschein “

3 / -Pfund - HE
ca . / 4 Dose . . Zfi

„ Hausmarke “ nn
Wachsu .Beize,gr .Dose Ju

„ Hoehglanz “ - Wachs gw < e
Große Dose / n

ca . 400gm . Öffn . nur Xaeß A

Gelegenheitskauf :

, Do ba - BUtz -fix * flgl
Wachs und Beize Xie
Dose nur . . . . aaeß

Programmfolge :

Die gestohlenen Hühner

Kaspar kauft der Oma ein
Haus

Eine tolle Fuchsjagd
Sindbad der Seeräuber

(Farbtonfilm )
Ali Baba

(Farbtonfilm )
Kinderlieder

und die

neueste Wochenschau

H . Maus
Messerschmiedemeister
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Wirischaflsieil Banken und Börsen

Aus der rhein - mamischen Wirtschaft .

Absatzsteigerung bei der Energiewirtschaft .

Die Stromabgabe der rhein -mainischen Elektrizitäts¬
versorgungsunternehmungen weist in den Monaten Juli und

August 1937 eine Steigerung von 12,8 % gegenüber den
gleichen Monaten des Vorjahres auf . Die installierte
Maschinenleistung in den Kraftwerken dieser Unter¬
nehmungen hat gegenüber dem letzten Verichtsabschnitt eine
wesentliche Änderung nicht erfahren . Tarifänderungen
wurden nicht vorgenommen . Im August und September
hielt die Steigerung des E a s absatzes weiter an . Die Zu¬
nahme gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres
betrug 9,4 ? o. Der Kohlendurchsatz ist um rund 5 % größer
geworden . Der Absatz an Nebenerzeugnissen war auch in
der Berichtszeit sehr gut . Es zeigt sich eine gewisse Koks -
knappheit , bedingt durch die gekürzte Zuteilung bei Be¬
lieferung durch das Rheinisch -Westfälische Kohlensyndikat .
Der Koksverkauf konnte um 5 % gesteigert werden . Der
sonstige Nebenproduktenabsatz entspricht dem Vorjahres¬
verkauf .

Besserung bei der Hanauer Edelmctall -Verarveitungs -
industrie .

In den letzten drei Monaten trat eine weitere Besserung
der Wirtschaftslage im Bezirk von Hanau a . M . ein . Von
seinen Industriezweigen war die Entwicklung in der Edel¬
metall - Verarbeitungsindustrie weiterhin günstig . Die Ver¬
sorgung mit den Edelmetallen Eold und Silber hat sich nicht
verschlechtert . Auch in Platin hat sich die Versorgungslage
wiederum etwas aufgelockert . Bei den Schmuck - und Silber¬
warenbetrieben ist die erwartete saisonmäßige Belebung des
Jnlandsabsatzes eingetreten und führte zu einem zufrieden¬
stellenden Beschäftigungsgrad . Vor allem wirkt sich der

Rekorderzeugung und - verbrauch

von Aluminium .

Obwohl Deutschlands Aluminiumerzeugung in den

Jahren nach dem Umbruch geradezu sprunghaft gewachsen ist ,
ist dennoch seit 1933 der Äluminiumverbrauch größer ge¬
wesen als die Aluminiumerzeugung . Auch 1936 hat die Er¬

zeugung , die von 1935 zu 1936
"
von 70 700 auf 97 400 Tonnen

angewachsen ist , den von 87 000 auf 104 200 Tonnen erhöhten
Verbrauch nicht vollkommen einholen können . Das folgende
Schaubild zeigt die Entwicklung der Erzeugung und des
Verbrauchs von Aluminium nach Berechnungen der Metall¬
gesellschaft - Aktiengesellschaft , die in den jährlichen „ Statisti¬
schen Zusammenstellungen

"
dieses Institutes erscheinen .

TäusdTo

Erzeugung, Verbrauch

g™ von m
I Aluminium 1
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( Grasta , M .)

Ein wesentlicher Teil des Unterschiedbetrages zwischen
Erzeugung und Verbrauch ist durch Einfuhr von Rohalu¬
minium sowie von Alt - und Absallaluminium gedeckt wor¬
den . In den in dem Schaubild wiedergegebenen Verbrauchs¬
ziffern ist der Verbrauch von in Deutschland anfallendem
Altschrott nicht enthalten . Die Metallgesellschaft schützt diese

Menge auf je 6000 Tonnen in den Jahren 1933 und 1935 und

auf 8000 Tonnen im Jahre 1936 . Unter Berücksichtigung
dieser Ziffern würde sich der gesamte deutsche Aluminium¬

verbrauch auf insgesamt 34 300 Tonnen im Jahre 1933 ,
58 500 Tonnen im Jahre 1934 , 93 000 Tonnen im Jahre 1935

und 112 200 Tonnen im Jahre 1936 belaufen .

Spiegel - er Wirtschaft .

Die Stolberger Zink AG ., die auch Gruben an
der Lahn betreibt , konnte den im Vorjahre ausgewiesenen
Verlust von 2,4 Mill . RM . in 1936/37 um 900 000 RM . ver¬
mindern ; eine weitere Senkung wird im laufenden Geschäfts¬
jahr erwartet . Bei einer Feier in Bad Ems ehrte die

Gesellschaft 11 Arbeitskameradrn , die auf eine 40jährige und

Erfolg der Leipziger Messe noch aus , wo es gelang , günstige
Abschlüsse für den In - und Auslandsabsatz zu erreichen . Be¬
sonders erfreulich ist die Tatsache , daß die Aufnahme für
bessere Schmuck - und Silberstücke , welche bekanntlich die
Hanauer Eigenart bilden , wieder reger geworden ist . Das
Auslandsgeschäft hat zum Teil ang

'
ezogen . Die Diamant¬

industrie wird schon seit mehr als zwei Monaten auch von
der gebesierten Lage aus dem Weltdiamantmarkt günstig
beeinflußt . Die Ilmsatzmöglichkeiten sind wesentlich besser
geworden , seit dem letzten Monat sind die Betriebe zumeist
voll beschäftigt .

Direktor Erwin K l e y e r , der Sohn des Gründers der
Adlerwerke , vorm . Heinrich Kleyer , AG ., Frankfurt
a . M . , steht 25 Jahre im Dienste dieser Gesellschaft .

Die Kur AG ., Bad Homburg v . d . H ., nimmt eine
gesunde Entwickelung . In den ersten 9 Monaten 1937 nahm
der Fremdenverkehr um über 16 % zu . Für 1936 wird erst¬
malig ein Gewinn von 1400 RM . ( i . V . 11600 RM . Verlust )
ausgewiesen . Das AK . von 100 000 RM . befindet sich im
wesentlichen bei der Stadt Frankfurt a . M .

Bei den Vereinigte Zell st off - und Papier¬
fabriken Kostheim - Oberleschen , AG ., war im
Geschäftsjahr 1936/37 eine beachtliche mengen - und wert¬
mäßige Ümsatzsteigerung unter voller Ausnutzung der An¬
lagen festzustellen . Es werden 404 803 RM . Reingewinn
ausgewiesen , gegen 364 492 RM . i . V . Hieraus werden
wieder 3 % % Zinsen auf die Genußrechte , 5 % : des als
Dividende ausgeschütteten Betrages zur Tilgung von Genuß -
rechten , wieder 6 % Dividende auf die Vorzugsaktien und
5 % auf die Stammaktien verteilt und weitere 75 000 RM .
zur Tilgung von Genußscheinen verwendet . Die ersten
Monate des neuen Geschäftsjahres zeigen eine befriedigende
Entwicklung .

45 , die auf eine 25jährige Tätigkeit bei der Gesellschaft
zurückblicken .

Im September 1937 wurden 45 311 Kraftfahrzeuge in
Deutschland zum Verkehr zugelasien , gegen 38 427 im
September 1936 .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhof - Marktbericht .

Notierungen vom 12 . Oft . Auftrieb : 13 Färsen ,
262 Kälber , 29 Schafe , 535 Schweine . Marktverkauf :
Schweine und Kälber zugeteilt . Für 50 Kilo Lebendgewicht
in RM . : II . B . Kälber ( andere ) : a ) 60 - 65 , b ) 55 — 59 , c ) 41
bis 50 , d ) 26 — 40 . in . A . Lämmer und Hammel : b ) 44 — 50 ,
c ) 35 — 40 , d ) 22 . IV . Schweine : a ) 55 , b ) 55 , c ) 54 , d ) 51 ,
e ) 51 , f ) 51 . Sauen : g ) 1 . 55 , g ) 2 . 53 .

Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .

Frankfurt a . M . , 13 . Okt . Es notierten ( Getreide je
Tonne , alles übrige je 100 Kilo ) in RM . : Weizen ( W 13 )
204 , ( W 16 ) 207 , ( W 19 ) 211 , ( W 20 ) 213 , Roggen ( R 12 )
189 , ( R 15 ) 192 , ( R 18 ) 196 , ( R 19 ) 198 Großhandelspreise
der Mühlen der genannten Preisgebiete . Futtergerste — ,
Futterhafer — . Weizenmehl , Type 812 ( W 13 ) 29 .00 , ( W 16 )
29 .10 , ( SB 19 ) 29 .10 , ( W 20 ) 29 .45 , Roggenmehl , Typ « 1150
( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus
0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizenfuttermehl 13 .60 . Weizen¬
kleie ( SB 13 ) 10 .75 , ( SB 16 ) 10 .90 , ( SB 19 ) 11 .10 , ( SB 20 )
11 .20 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 ,
( R 19 ) 10 .50 Mühlenfestpreise ab Mühlenstation . Soja¬
schrot — , Palmkuchen — , Erdnußkuchen — , Treber 14 .00

Höchstpreis ab Erzeugerstation , Trockenschnitzel — , Heu — ,
Weizen - und Roggenstroh , drahtgepreßt 3 .00 — 3 .30 , ditto ge¬
bündelt 2 .70 — 3 .00 . Tendenz : Ruhig .

Vor » den heutigen Börsen .

Berlin , 14 . Okt . ( FM .) Tendenz : Aktien unein¬

heitlich , Renten ruhig . Rach den zum Teil erheb¬
lichen Kursgewinnen , di « der Aktienmarkt gestern aufzu¬
weisen hatte , war die Entwicklung heute nicht ganz einheit¬
lich . Zu berücksichtigen ist , daß bei den Anschaffungen des

Vortages vornehmlich der berufsmäßige Handel tätig war
in der Erwartung folgender Publikumskäufe . Von dieser
Seite waren zwar auch Kauforders an den Markt gelegt
worden , doch blieben sie vielfach unter dem erwarteten

Ausmaß . Damit wird di « Tatsache bestätigt , daß in der

vorangegangenen Schwächeperiode Abgaben der Vanken -

kundschaft nur in beschränktem Umfange erfolgt sind , Rück¬

käufe also dementsprechend in Grenzen bleiben . Wenn sich
infolgedessen die Kulisse in verschiedenen Werten zu Glatt -

stellungen gezwungen sah , so vermochten diese einen weiteren
Anstieg nicht überall zu hemmen . Namentlich Montanwerte
waren zum ersten Kurs fast ausnahmslos weiter erholt ,
wobei Harpener mit plus 1 % , Buderus mit plus 1 und

Mansfelder mit plus % % die Führung hatten . Vereinigte
Stahlwerke gaben allerdings den Anfangsgewinn von % %
wieder her . Klöckner büßten nach unverändertem Anfangs -
kurs % % ein , da man hinsichtlich der heute oder morgen
fallenden Dividendenentscheidung pessimistischer gestimmt ist
als bisher und mit einem Satz von höchstens 4 % % rechnet .
Von Braunkohlenwerten zogen Jlse -Genußschein « bei klein¬
stem Bedarf um 2 % an . In der chemischen Gruppe waren
Farben angeboten und zunächst % , später nochmals % %
schwächer ( 161 % ) . Dagegen holten von Heyden vom
1 % igen Anfangsverlust die Hälfte wieder auf . Mit erheb¬
licheren Abweichungen gegen den Vortag sind ferner zu er¬
wähnen : Allgem . Lokal u . Kraft mit plus 2 , Hamburg - Süd ,
Elektr . Werke Schlesien und Deutsche Linoleum mit je plus
1 % , Rordlloyd und Deutscher Eisenhandel mit je plus 1 % ,
Reichsbank , Akkumulatoren und Dortmunder Union mit je
plus 1 % . Nach den ersten Kursen waren bei einer Reihe
von Werten geringe Abschwächungen zu beobachten . Am
Rentenmarkt wurden Reichsaltbesitz um 7 % Pfg . auf 128 %
ermäßigt , während die Umschuldungsanleihe um 5 Pfg . auf
94,80 anstieg . Am Geldmarkt nannte man unveränderte
Sätze von 2 % — 2 % % . Von Valuten errechnete sich das eng¬
lische Pfund mit 12,36 , der Dollar mit 2,493 und der Franken
mit 8,40 .

Frankfurt a . M . , 14 . Okt . ( Drahtbericht .) Tendenz :
Uneinheitlich . Die Börse setzte zu den ersten Notierun¬

gen überwiegend fester ein , hatte aber im Grundton keine

einheitliche Haltung . Der Auftragseingang erreichte nicht
den erwarteten Umfang , so daß die Kulisie im Verlauf aus
übrig behaltenen Beständen zu Elattstellungen schritt . Die

Haltung wurde am Aktienmarkt wieder etwas schwächer ,
und die Zurückhaltung nahm zu . Von Anfang an niedriger
waren Farben mit 161 % ( 162 % ) , später waren sie zu 161

angeboten . Ähnlich war der Verlauf bei Vereinigte Stahl¬
werke , die mit 118 % unverändert einsetzten und dann auf
117 % abglitten . Ferner ermäßigten sich Klöckner auf 128 %

( 129 % ) , Aschaffenburger Zellstoff auf 141 % ( 143 % ) . An
den übrigen Marktgebieten überwogen durchweg Besse¬
rungen von durchschnittlich % bis % % . Der Rentenmarkt
war weiter voll behauptet und lebhafter . Kommunalum¬

schuldung notierte unverändert 94,80 , ebenso Reichsaltbesitz
128 % . Reichsbahn - VA . waren mit 128 % um % % befestigt .
Am Pfandbriefmarkt ergaben sich nur geringe Abweichungen .
Staats - , Stadt - und Länderanleihen blieben behauptet .
Tagesgeld 2 % % .

Berliner
' Berlin , 13. Oktober . DNB .-'

Devisenkurs

telegraphische Auszahl
12. Okt .. 1937

Geld Brief

Sv .
imgen :

13. Okt . 1937
Geld Brief

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien ....... 100 Belga

12 .645
0 .747

41 .99

12 .675
0 .751

42 .07

12 .645
0 .747

42 .01

12 .675
0 .751

42 .09
Brasilien . « • • • • . . ! Mik .
Bulgarien ...... 100 Deva
Dänemark ..... 100 Kronen

0 . 149
3 . 047

55 . 07

0 . 151
3 .053

55 .24

0 . 148
3 . 047

55 .12

0 . 150
3 .053

55 .24
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England ..... 1 £ Sterling
Estland ..... 100 estn . Kr .
Finnland ..... 100 finn . M.

47 .00
12 .345
67 . 93

5 .46

47 10
12 .375
68 .07

5 .47

47 .00
12 .345
67 .93

5 .46

47 .10
12 .375
68 . 07

5 .47
Frankreich ...... 100 Fr . 8 .317 8 .333 8 .347 8 .363
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Iran (Teheran ) . . . 100 Rials
Island . . . . . 1OOisländ . Kr .
Italien ....... 100 Lire
Japan ......... 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Kanada . . . . 1Kanad . Dollar

2 .353
137 .71

15 .33
55 . 18
13 . 09

0 . 718
5 . 694

2 . 357
137 99

15 .37
55 .30
13 . 11

0 .720
5 . 706
2 . 497

2 .353
137 .67

15 .33
65 .18
13 .09

0 718
5 . 694
2 .492

2 .357
137 .95

15 . 37
55 30
13 11

0 .720
5 .706

Litauen ....... 100 Litas
Norwegen ..... 100 Kronen

48 .90
41 . 84
62 05

49 .00
42 .02
62 . 17

48 .90
41 .94
62 05

49 .00
42 .02
62 . 17

Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien ...... 100 Dei

48 . 85
47 00
11 .215

49 .05
47 . 10
11 .235

48 .95
47 00
11 215

49 .05
47 10
11 .235

Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz ........ 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar

63 .65
57 31
16 98

8 .706
1 .978

63 .77
57 .43
17 02

8 .724
1 .982

63 65
57 30
16 .98

8 .706
1 .978

63 .77
57 42
17 02

8 .724
1 . 982

T449 1
*
451 1

*
449 1 .451

2 .491 2 .495 2 .491 2 .495

Steuergutscbeine .

1934
1935
1936

112. 0 37
103 .75
107 .75

1111 .75

13. 10 37

111 7̂5

..... . . 1937

....... 1938
Verrechn .-Kurs .

12. 10. 37 13. 10. 37
115 .75 115 .75
117 25 117 .25
111 .25 —

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Ver¬
änderlich mit zeitweiliger Aufheiterung und nur vereinzelten
Niederschlägen , bei westlichen Winden milder .

Wafserstand des Rheins am 14 . Okt . Biebrich : Pegel
1,80 gegen 1,88 m gestern ; Bingen : 2,06 gegen 2,12 m
gestern ; Mainz : 1,02 gegen 1,09 m gestern ; Kaub : 2,25
gegen 2,37 m gestern ; Köln : 2,04 gegen 2,08 m gestern ;
Kehl : 2,78 gegen 2,86 m gestern .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Main - Börse
Banken
A . D . Creditanstalt
D . Eft - u .W .-Bank
Frankf . Hyp .-Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .

14. 10.37 13. 10.37

102 —
87 —

117 . 13
107 . 63

101 .75
87 —

108 2̂5
Reichsbank . . . 200 .63 201 .50
Rhein . Hyp .-Bank 158 .—

Verk . - Untern .
Hapag . . . . .
Nordlloyd . . . .

Industrie
Aschaffenb . A.-Br .

Zellstoff . .

80 . 13
81 —

"

1111

139 5̂0 141 50
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .
Beinberg . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co.

100 —

80 —̂
140 .25

134 —
122 .25
169 —

134 —
137 —
147 .75
261 .25
162 —

1UO —

60 —̂
144 .50

135 —

169 50

135 —
138 —
147 .63
263 -
161 .75

Lernent Heidelberg
, , Karlstadt .

Chan . Albert . . .
Daimler -Benz . . .
Deutsch Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linolenm
Dycker hoff 8tWidm .
Elektr . Liefer .-Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Elchweiler . . . .
Lahager Maschinen

129 .75
151 .—

129 .50
152 .25

120 —

12. 10.37113. 10. 37

Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust .
Feinmechan .J etter .
Fellcn &Guilleaume
Goldschmidt Th . .
Grün & Bilfinger .

160 75
105 .75
133 .50
141 —

।

124 —
162 25
105 . 50
133 .50
143 .25

Hanfwerke Fussen 127 .75 127 .50
Harpener . . . .
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Junghans Gebr . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klein , Schanzl .&B.

174 50

155 .50
150 .88

13 ? -
160 —

145s —

175 .76
160 —
155 .—
152 —

1 32 7 5
160 .75

145
*
—

Knorr Heilbronn . 245 .- 245 —
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . «
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . .

126 —
20 .—

112 —
173 —
137 -

93 —

2025
H3 —
174 —
137 —

Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .

95 .50
86 .25

,118 .50
86 2̂5

118 75
MansfeldcrBergbau 152 - 153 .—

149 . 50

118 L »
117 .50

Metallgesellschaft .
Miag Mahlend . . .
Moenus .....
Motoren Darmstadt
Ncckarw . Eßlingen

149 —

122 —
118 .25
117 . 50

Nordw . Kraft . .
Park -u.Burgerbräu
Rh Braunk . u Brik .
Rhein . MetaBwareo
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan ,

125 2̂5
229 .50
146 .50
147 .75
115 .-

125 25
230 —
147 . 50
149 .37
115 -

12. 10.37 13. 10.37

Rütgerswerke . . . 145 50 — .—
Salzdetfurth . . . —
Schöfferhof - Bindg . 195 50 196 —
Schramm Lack . . 126 — 126 . 50
Sehnt tgieß .Stempel 112 . 75 113 -
Schuckcrt 8c Co. . 164 .- 1 65 .25
Siemens & Halske . 211 13 213 75
Siemens -Reininger 151 - 152 -
Suddeutsch . Zucker 200 .50
Tellus Bergbau . . —.
Thüring .Lief .Gotha 121 -
Ver .Dtsch . Oelfabr . 139 .- 139 -
Ver . Stahlwerke . . 115 .37 117 .25
Ver . Ultramarin . . 140 .— 140 .-
Voigt & Häffner . ----.----
Westeregeln Alk . . 113 .50 114 —
Zellstoff Waldhof . 152 .50

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

, , , , Vers . 268 .— 268 .—
Mannheimer Vers . . —.—

Renten
5*/,ReichsanL v . 27 101 .60 101 .50
5*/, •/, Yongxnleihe . 105 .50 105 25
Anl . -Aual . (Altbe *.) 128 .60 128 .50
t ' / . Schutigebiet . 13 11 .50
4' /, «/,Wie »b .St .» .28 98 .- 98 .-

Pr .L .Pfbr . 18 99 .50
* /.*/ ..... 10 99 .75 99 .75
W/ . .. ,. 21 ■ 99 .50
4-/, */ , „ Kom . 20 98 . 50
4*/ .*/ ..... 6 98 .75 9875
4‘/, ‘/ . N .Lb .Gold 1 100 .- 100 . -
4V/ ..... 2 100 .- 100 .-

12. 10.37 13. 10.37
4V/ .N . Lb .Gold 3
■4V/ . 8,9,10

100 —
100 -

100 .—
100 .—

4V/ . „ 11
4V ..... 6,7
4>/. •/. , 12, 13
4*/, •/, „ „ 4-5
57 .7 . .. Li.
47 . 7 . „ G.-Kom .l
47,7 . ,, 5

100 .—
100, —
100 .—
100 -
101 .50

98 .75
98 . 75

100 .—
100 .—
100 -
100 .—
101 . 75

98 .75
98 . 75

41/, ’/, „ 6,7,8 98 .75 98 . 75
4>/? /. ,. 2
47 .7 . .. „ 9,10
47 .7 . .. „ 3

98 .75
98 . 75
98 .75

135 .15

98 .75
98 . 75
98 .75

135 20
47 —

130 .75
do . ohne Ausl

L G. Farben -Bonds
47 25

130 .37

Berliner Börse
RankAn

Bank f. Brauindust .
Ber iner Hdls .-Ges.
Corn.*u.Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank , .
Reichsbank . . .

136 .25
135 .25
119 75
124 .50
114 . 75
201 .50

136 . 13
135 25
120 —
124 . 50
114 .75
202 .75

Verk . - Untern .
AG . für Verkehrsw . 127 — 127 .25
A.Lokaib . u .Krftw . 148 .50 150 —
D. Reichsbahn Vx. 128 75 128 .75
Hapag • • e ♦ e 80 .25 83 .75
Nordlloyd . . . 81 . 13 83 .50

Industrie
Akkumulatoren . 222 .50 223 . 25

12. 10.37 13. 10. 37

AEG .Stammaktien 124 75 126 . 50
Aschaffenbg - Zellst . 139 — 141 88
Augsburg Nbg .-M. 133 25 1 - 4 75
Bayer . Motorea -W . 151 . 50 152 50
Bemberg . . . . 140 50 143 .75
J . Berger , Tiefbau 146 .50 146 —
Berliner Maschinen 149 - 148 .75
Braunk . u . Briketts 206 .75 206 —
Bremer Wollkäm . . 174 50 176 . -
Buderus . . . . 122 .25 122 . 50
Charl . Wasserw . . 115 50 H5 .88

152 50Chem . Hev den . ,
Conti -Gummi . . 184 . 50 184 .7 5
Daimler -Benz . . , 137 .50 138 63
DL AU . -Telegr . . . 120 . 50 120 25
Dt . Cent . Gas . . . 119 . 13 120 .25
Deutsche Erdöl . • 146 .50 147 . 50
Deutsche Kabel . —.—
Dt . Linoleum . . 162 — 161 .25
Dt . Tel . u . Kabel . 141 -
Dt . Eisenhandel . . 145 37 146 —
Deutsche Waffen . 198 .50 200 —
Dortm . Union Br . . 202 . 50 205 .—
Dynamit -Nobel . . 85 .25 85 .25
Eintracht Braun . 185 — —
Elektr . Liet .-Ges . . 130 .50 129 .63
Elekt .Lichte .Kraft 151 .75 11>2 .—
I . G. Farbenindust . 160 50 161 88
Feldmühle . . . 139 25 139 .75
Felten & Guilleaume 133 37 133 .75
Gesftirel . . . . 147 .75 149 —
Goldschmidt , Th . . 142 — 143 —
Hamburg . Elektr . . 148 .50 148 .75
Harburg Gummi . ——
Harpener . . . . 174 . 50 176 .75
Hoescb ..... 122 .88 125 —

Hotelbetr .-Ges . . . 92 .75 93 .50
Dee Bergbau . . . 164 .- 163 .25

12. 1(L37 18. 10.37
Ilse Genussch . . . 135 .50 136 .50
Kali chemie 160 — 160 —
Kali Aschersleben . 114 75 117 —
Klöcknerwerke . . 126 75 128 25
Koksw . Oberschi . . 156 25 156 75
Lahnmeyer & Co. . 126 — 125 .88
I âurahutte . e • 20 — 20 —
Leopokigrube . . 132 __
Mannwirmnn . • • 118 13 H9 .88
Mansfeld . Bergbau 152 25 152 . 50
Masch .-Bau -Unt . . 146 .37 147 .63
Ma-rimiliflnhütte , 195 .50
Metallgesellschaft . 149 .50 149 .—
Niederlaus . Kohle . —_— 165 . 50
Orenstein & Koppel 108 .25 110 75
Rh . Braunk . u.Brik . 229 .75
„ Elektr . Mannh . 126 50 —._ .
,, Stahlwerke . . 148 — 148 .75
„ -Westt . Elektr . 131 . 13 132 —

Rütgerswerke . . .
Sachsen werk . . .

145 —

16 < 5O

146 —
388 —

Salzdetfurth . — ——
Schtes .Elekt . u .Gas 138 — 139 .25
Schubert & Salzer . 154 .50 157 .25
Schachert & Co. . 164 .50 166 .50
Siemen » & Halske . 212 .13 214 —
Stöhr , Kammgarn —.— 139 __
Stollberger . 92 — 93 .75
Thüringer Gas • . 141 .25 141 .25
Ver . Stahlwerke . . 116 — 117 . 13
Vogel TeL -Draht . 1 50 ——• ■1.
Wasser Gelsenkirch 167 . 50 168 .13
Westd . Kaufhof . 57 .— 58 .25
Westeregeln Alk . . _ _ 116 .25
Zellsto .i Waldhof . 152 — 153 .25
Kolonial
Otavi -Minen . , , 31 . 13 31 .50



so früher Stunde eingelassen zu werden . Man hat alte
Kirchenfenster in seine Mauern gesetzt . Ich hatte sie gestern
gar nicht bemerkt . Aber heute schien die Sonne hindurch und
warf bunte Lichter über den Boden und die trüben Reste und
Reliquien .

Wir eilten sogleich in den Waffensaal und sahen das
gelbe Koller in seinem Kasten , traten heran , und die Freun¬
din beugte .sich weit vor , einen Augenblick spähend . Dann
stietz sie einen Schrei aus , erbleichte wie eine TDte und sank
mir mit gelösten Gliedern in die Arme , ihr Gesicht an mei¬
nem Halse verbergend , aber noch deutete ihre Hand ab¬
wehrend und mit gespreizten Fingern gegen das Koller .
Jetzt beugte auch ich mich näher heran die Geliebte stützend ,
und sah unten , dort wo das Koller über dem Knie gelegen ,
denn es ging so weit hinunter , sah deutlich und schwarz « b -
gezeichnet , schwarz wie altes Blut zu werden pflegt , den
Abdruck einer ausgebreiteten Hand , fünf Finger , wie ich sie
im Fallen blutig gegen das Koller geschlagen hatte . Er¬
schüttert führte ich die Freundin beiseite .

„ O Geliebte "
, sagte ich , „ es gibt keinen Tod . Er ist nur

ein Schatten , der vorübergeht . Immer wieder finden sich
die Liebenden , auf dieser Erde oder irgendwo anders ."

„ Ich muhte es "
, sagte sie , „ ich muhte es ja immer , dah

ich dich lange kannte , länger als diese kurzen Jahre , die wir
nun vereint sind ."

„ Liebende "
, sagte ich , sind immer vereint , und dies eben

ist die Liebe , dah sie Raum und Zeit und ihren Knecht , den
Tod auslöst und für nichts achtet ."

Wir traten noch einmal vor das gelbe Kleid und be¬
trachteten es lange und das dunkle Zeichen .

„Dies ist ein Schicksal "
, sagte ich , „ wieviele mögen , uns

nicht sichtbar , noch hier aufgezeichnet sein . Denn es vergeht
nichts , und über alles wird Buch geführt , und immer ist Ge¬
richtstag ."

Rede int Rundfunk .

Bon Walther Kiaulehn .

Siebenhundert Jahre deutschen Humors hat
C . M . Köhn in einem ausgezeichneten Volksbuch
vereinigt , das unter dem Titel „ Deutsches
Lachen " bei H . Fikentscher , Leipzig 05 , erschienen
ist . Darin kommt mit Recht auch ein Humorist
unserer Tage , Walther Kiaulehn , zu Wort .

'

Zu einer Rede durch den Rundfunk kommt man auf
mancherlei Weise . Ich kam so dazu , dah ich aus einer vor¬
nehmen Redaktion stand , als der Tod eines Dichters gemeldet
wurde . Der Tod dieses Dichters ergriff mich sehr . Ich hatte
zu Fühen des Poeten gesessen , als er noch ein rüstiger
Mann war mit einem braunen Vollbart , der ihm bis auf
die Brust herniederhina . Der Poet hatte eine dröhnende
Stimme und blitzende Augen , und er liebte es , die Jugend ,
die sich um ihn versammelte , machtvoll anzusprechen .

Als man in der Redaktion über den Tod des Dichters
sprach , und dah ihn der Schlaganfall so zu Boden geworfen
hatte wie der Blitz einen Baum fällt , da stieg in meinem
Gedächtnis die Erinnerung an die Sommernächte meiner
Jugend auf , wo ich vor einem Zelt lag und beim Schein
der Vootslaterne in den Büchern des Dichters gelesen hatte .

Aus der vornehmen Redaktion nahm man den Tod des
Poeten mit einem Unmut auf ; denn es zeigte sich , dah der
tote Dichter nur ein Dichter dritter , höchstens zweiter Klasse
gewesen war , und dah die Archive der Redaktion kaum
etwas über seinen Lebenswandel aussagen konnten . Weil
nichts , aber auch gar nichts über diesen Dichter aufzu¬
finden war , auher dah alle über seinen Vollbart schlechte Witze
wußten , erzählte ich dem Redakteur von meiner Wissenschaft .
Er blickte mich zerstreut an und sagte : „ Schreiben Sie das
doch ." Mit diesem Wort , das eine stehende Redensart der
Redakteure ist , sind schon viele Leute in den Ruhm ein¬
gezogen und viele in ihr Unglück . Ich kam dadurch vors
Mikrophon ; denn als meine Notiz über den toten Dichter
erschienen war , zeigte es sich , daß man auch auf dem Rund -
funk nichts über ihn wußte , als daß er einen Vollbart ge¬
tragen hatte . Der Rundfunk telephonierte mich an und sagte :
„Also Sie sprechen morgen abend fünfunddreihig Minuten .
Ich mache Ihnen Platz für den Vortrag ."

den nächsten vierundzwanzig Stunden war ich un¬
ablässig tätig . Ich schlief nicht , ich ah kaum , trank starken
Kaffee und meine Finger waren schwarz von Tinte . Ich
färteb eine Gedächtnisrede für den Dichter . Mich hatte der
Ehrgeiz des Mannes gepackt , dem keiner zutraut , dah er
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einen richtigen Dichter , wenn auch zweiter Klasse , kennt , und
dah er imstande sein könnte , über das Leben und die Be¬
deutung des Mannes fünfunddreihig Minuten lang zu
sprechen . Bei aller Bescheidenheit darf ich sagen , dah meine
Rede ein Meisterwerk war . Sie setzte mit leisen Klagetönen
ein , stieg dann mächtig auf wie eine Orgel -Fuge . Roch heute ,
wenn ich an die Rede denke , schnürt es mir die Kehle zu ,und ich muh an den alten Goethe denken , der über die
Schönheit feiner eigenen Gedichte in Tränen auszubrechen
Pf -ogte und sagte : „ So wärmt man sich an seinen eigenen

2ch kam in das Rundfunkbaus und fand es leer , über¬
all brannten große Lampen , überall war an die Wände das
Wort „ Ruhe "

gemalt . Ein Boy , der auf Zehenspitzen ging ," rächte mich in ein Zimmer , wo eine große Uhr
"

tickte , und
wo über einem Pult das Mikrophon hing . „ Von hier aus
also so dachte ich , Aollst du das deutsche Volk ansprechen
und die Welt die Welt ." Ganz leise war ein Herr ein «
getreten , der stellte sich vors Mikrophon und sagte : „ Der
Vortrag von Herrn Oberingenieur E . M . Rebel über tech¬
nische Betriebsverbesserungen wird abgesagt , dafür spricht
Herr Lehnau über den gestern verstorbenen Dichter ." Ich
raschelte mit meinen Papieren , hüstelte leicht , wie ich wußte ,daß es die richtigen Redner tun und stieg in meine Toten¬
feier .

. Al ? ich zu Ende war und noch ein kleines Weilchen in
den Äther hinaushorchen wollte , stand der leise Herr wieder
neben mir und sagte : „ Cie hörten soeben an Stelle des ab -
aefagten Vortrags von Oberingenieur Rebel über technische
Betriebsverbesserungen Herrn Lehnau über den gestern ver¬
storbenen Dichter reden . Wir schalten auf L̂eipzig um .

“ Dann
druckte er mir ein Kuvert in die Hand und einen Bleistift .3 $ unterschrieb irgend etwas , und der Boy auf Zehen -
fpitzen führte mich wiedM an den Wänden vorbei , wo das
Wort Ruhe '

geschrieben stand . Ich muh sagen , dah ich un¬
gern das stille Haus verlassen habe ; denn es war doch eine
grofie Sache gewesen , und ich hätte gern abgewartet , daßd ' e Telephone geschrillt hätten und die begeisterten Rund -
funkhorer ihren Dank und ihre Ergriffenheit zum Ausdruck
gebracht hatten .

So inuhte ich mich auf die Anerkennung der mir be -
ka unten Welt beschränken . Ich stellte ganz geschickt und
diskret Erhebungen an . Zwei Menschen von 60 Millionen
Deutschen hatten meinen Vortrag mit Sicherheit gehört .Es waren meine Mutter und meine Frau . Meine Frau
hatte nur den ersten Teil gehört , weil sie mich dann schnellvom Rundsunkhaus abholen mußte , damit ich nicht das
Honorar vertrank . Meine Mutter ober hatte den Vortragbis zllm Ende gehört und war des Lobes voll . Weil sie kein
Rundfunkgerät hat , war sie in eine Konditorei gezogen und
hatte gebeten , den Lautsprecher anzustellen . „ Du hast groß¬
artig gesprochen , mein Junge "

, sagte sie , „ ich habe jedesWort verstanden , und die Dame vom Kuchenbüfett , die ist
? aun noch extra zu mir gekommen und hat gesagt : das ist
ihr Sohn , der da spricht , na , da gratuliere ich Ihnen aber ,der Mann hat , a eine Stimme rote ein Bär , den hört man
bis in die Kaffeeküche ."

Dann kam noch eine schriftliche Anerkennung . Es war ein
an Dberingenieur Rebel gerichteter Brief , auf dem die
Adresse durchgestnchen war und mit Rotstift darüber ge¬
schrieben Herrn Lehnau . Der Brief lautete : „ Sehr geehrter
Herr Dbertngenteur !

Ähren interessanten Vortrag über technische Vetriebs -
verbesserungen haben wir mit großem Interesse gehört . Auchra-rVin «rUn *?z6« Pi0r die Bedürfnisse gerade der tech¬
nischen Angestelltenschaft zu befriedigen , und erlauben uns
„ A . ® ,e durch beiliegende Offerte auf unsere neuen
Burotittel aufmerksam zu machen , die wir bei größeren Be -
stellungen und wofür Sie bei Ihrer Kollegenschaft werben
tonnten , auch auf Teilzahlung abgeben ."

Einbildung .

Der italienische Dichter DÄnnunzio war nach seinen
ersten Erfolgen in eine maßlose Einbildung geraten . Eines
Tages brachte ihm der Postbote einen Brief , dessen Anschrift
lautete : „ An den größten Dichter Italiens ."

D '
Annunzio warf nur einen Blick auf den Umschlag und

reichte dann den Brief dem Postboten zurück :

„ Das Schreiben ist nicht für mich
"

, sagte er , „ sonst müßte
es heißen : An den größten Dichter .

"
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Andy streift durch Labrador
Roman aus dem Kanadischen Pelzkrieg von Armin O . Huber

13 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Der Krämer tat geheimnisvoll und brachte eine ver¬
schlossene Schatulle zum Vorschein . Die öffnete er be¬
hutsam und Andy sah in ihr allerlei Geschmeide . Mit
spitzen Fingern hob der Händler ein tolles Ohrgehänge
ins Lampenlicht ; es glitzerte und funkelte — wie in
einem Märchen aus Tausendundeiner Nacht .

„ Was würde wohl die Jungfer Braut dazu sagen ? "

fragte er mit lauerndem Blick .

„ Himmelsakra ! "
knirschte Andy und fügte in Ge¬

danken hinzu : daß ich daran net g
'
dacht hab ! Laut sagte :

„ Was kost
' s ? "

„ Nur zehn Pfund !"

„ Zehn Pfund ? "
rief Andy entsetzt , aber dann

schwebte ihm Joans Bild vor und er schämte sich seines
Geizes . Für sie war das Beste gerade gut genug . Und er
griff tief in feine Tasche und zählte die verlangte Summe
auf den Ladentisch .

„ So !"
sagte er zum Schluß . „ Jetzt ist

' s aus mit der
Kauferei — yeah ! "

„ Aber einen schönen Samtkasten dazu ? "
flüsterte der

Krämer .
„ Nein ! "

„ Ein sch öner Samtkasten machen es ausschauen nach
einer Million ! " blieb der llniversalhändler beharrlich .

Andy wurde wieder weich . „ Was kost
' s ? "

„
’n Daaler ! "

Er bezahlte , legte den Schmuck in das Kästchen und
betrachtete ihn von allen Seiten .

„ Das Fräulein Joan wird Augen machen !"
grinste

der Händler .

„ Sie wird — wird sie nicht ? " meinte Andy freude¬
strahlend .

„ Würde der Herr vielleicht . . . ? "

„ Der Herr würde gar nichts mehr
"

, lachte Andy .
„ Der Herr geht ! "

Links und rechts von der Ladentür lauerten je drei
Kerle . Sie warteten mit wahrer Engelsgeduld , die
besserer Dinge würdig gewesen wäre .

„ Gib ' s ihm gleich richtig ! "
flüsterte einer der Spieß¬

gesellen dem Einäugigen zu . „ Dann kann der Armenier
den Dreck wegfegen und zusehen , wie er sich reinwäscht !"

„
' n Messer zwischen den Rippen ist wohl richtig , eh ? "

erwiderte der andere ebenso leise .
„ So ' n Labradorkerl hat neun Leben in sich wie ’ne

Katze — ich gebs ihm von der Seite , ihr von der
anderen . . .

"
, flüsterte ein dritter .

„ Mir wird ' s zu dumm "
, sagte ein vierter .

„ Kneifst , eh ? "
höhnten die anderen .

„ No , aber wenn uns jemand steht , sind wir ge¬
liefert — der da brinnen wird ’nen Mordskrach
machen !"

verteidigte sich der Angeschuldigte .

„ Er hat viel Geld in der Hosentasche ! "
tuschelte

ein Fünfter aufgeregt .

„ Wieviel kann '
s fein ? "

erkundigten sich die übrigen .

„ Mindestens hundert Pfund ! "
sagte der mit dem

scharfen Blick .

„ Kriegt jeder von uns ungefähr siebzehn
"

, rechnete
der sechste .

„ Nicht so laut !" warnte der Einäugige . „ Eben kommt
er — aufgepatzt !"

Ein Schatten verdunkelte den Türrahmen Mehrere
messerbewaffnete , haarige und tätowierte Arme holten
zum mörderischen Schlage aus , um einen Labradormann
zu erledigen . Wohl keiner von den Burschen kannte den
eigentlichen Unterschied zwischen Labrador - und West -
Kompanie . Der Hader der Pelzhändler war allen
ziemlich gleichgültig , und einer war ihnen so lieb oder
unlieb wie der andere . Als Rowdys vom übelsten Schlag
wollten sie die allgemeine Erbitterung gegen die
Labradorleute nur ihren eigenen dunklen Zwecken
dienstbar machen und dabei gemütlich im trüben fischen .

. . . und abends wird gerauft !

Eine Gruppe junger - Leute kam lärmend die Gaffe
herunter und vertrieb die lauernden Schatten von der
Labentür ; sie tauchten im nächsten Hausgang lautlos
unter . Die lachenden und singenden jungen Männer
kamen ganz dicht an Andy vorbei : während sich dieser
bescheiden an die Wand drückte , um ihnen Platz zu
machen , hörte er einen sagen : „ So ’n Kerl wie der Harry
ist die Joan MacDonnell aber auch nicht ein bißchen
wert . . .

“ Und ein anderer antwortete : „ Aber er hat
Geld — a bloody lot too !"

Zunächst hörte Andy nur ihren Namen , und es fuhr
ihm ordentlich in die Glieder . Erst nach und nach kam
ihm die Bedeutung der übrigen Worte zum Bewußt¬
sein . . . Das Herz pochte ihm zum Zerspringen . Er hätte
aufschreien mögen , und er verspürte Lust , sich auf den
Sprecher zu stürzen , ihn anzubrüllen und weitere Aus¬
kunft von ihm zu verlangen . Doch er war wie gelähmt ,
und erst , als sich die Leute einige Schritte von ihm ent¬
fernt hatten , setzte er sich automatisch in Bewegung , um
ihnen nachzueilen .

Die jungen Männer betraten ein hell erleuchtetes
Haus . Vor dem Eingang zögerte Andy . Diener in Livree
empfingen die ankommenden Gäste , die einem Haushof¬
meister ihre Einladungskarte vorzeigen mußten . Soviel
wußte Andy von derartigen gesellschaftlichen Ereig¬
nissen , daß es äußerst schwierig war , als ungeladener
East einzudringen . Aber die Notwendigkeit macht er¬
finderisch . Andy beobachtete wie durch einen Seiten¬
gang mehrere Leute das Haus betraten , die offenbar
frische Speisen brachten . Kurz entschlossen folgte er
diesen und gelangte so in die Küche . Mehrere Köche
walteten hier ihres Amtes . Erstaunt betrachteten sie
den Eindringling , der weder zu den Lieferanten noch zu
den Gästen zählen konnte .

„ Was wollen Sie ? "
fragte der Küchenchef auf

französisch und fuchelte furchterregend mit einem Koch¬
löffel .

Andy schob den dicken Küchenmeister zur Seite und
betrat einen schmalen Gang , der über eine Wendeltreppe
in die große Halle des Hauses führte . Hier herrschte
reges Leben . Herren und Damen standen und saßen
überall umher . Alle im Frack und großem Abendkleid .
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kommens wieder einfiel , konnte er es nicht unterlassen
nach Joan zu fragen .

„ Joan ist hier
"

, antwortete die „ Old Lady
"

, „ da
drüben in der Nische — da sind alle — Joan , MacEilli -
vray , Juliette und MacDonnell . .

Sie sagte nicht „ mein Mann "
, nannte ihn auch nicht

beim Vornamen . Für sie und für alle war er eben
„ MacDonnell "

, der Clans -Häuptling , der Pelzlord .
Wohl oder übel mutzte Andy mitkommen . Da und

dort hielt die Dame an und stellte ihn einigen Gästen
vor .

„ Das ist Andy Martin , ein Deutscher — ,
“

sagte sie
immer wieder , — „ er ist der Beste von euch allen

'
!"

Ihren Worten begegnete man mit fröhlichem Lachen .
Man kannte die originelle Art der alten Dame , ihre
Meinung stets offen und unverblümt herauszufagen .
Manche nannten sie unter sich „ MacDonnells Pferde -
gebitz

"
, meinten damit aber wohl die Zügel . Und einer

‘ sagte : „ Wenn er die Old Lady nicht hätte , wäre er
längst verdorben und gestorben — der alte Geiz¬
kragen !"

Unvermittelt zog die alte Dame Andy beiseite .
„ Joan liebt Sie trotzdem — flüsterte sie .
„ Obwohl ich — , er stockte , denn er hatte sagen

wollen : „ Trotzdem ich Labradormann geworden bin ! "

„ Obwohl Sie solange wegblieben ! " Die Weißhaarige
lachte . „ Ich weiß es — ich allein . Sie will diesen Harry
gar nicht , und ich mag ihn auch nicht — diesen Stadt -
laffen ! Sie denkt immer an Sie junger Mann . Nehmen
Sie sich aber vor dem MacDonnell in Acht !

Was der sich vornimmt , führt er aus , ganz gleich¬
gültig , ob er vorher erst jemandem ddn Hals nmdrehen
mutz . . . ! “

Von denen weitz keiner , datz ich Labradormann ge¬
worden bin ! dachte Andy bestürzt und fühlte zum ersten
Male seine schreckliche Lage . War er denn wirklich ein
Verräter ! Mutzte er , nachdem er ins andere Laaer llber -
gegangen war , nicht alles — rundweg alles anfgeben ?
Alles , was vorher gewesen ? Kameradschaft , Liebe ?

Nein , das konnte niemand von ihm verlangen . Nicht
einmal er selbst von sich . Er , Andreas Martin , war
etwas geworden , hatte es zum Trader gebracht — aus
eigener Kraft . Er hatte ein Recht , sich ein Weib zu
wählen — irgendwo , da , wo es ihn beliebte !

Nicht mehr zaghaft , sondern ganz ungeniert ging er
an der Seite der alten Dame durch die Menge der Gäste .
Der Haushofmeister , der mit der Frage , ob das Essen
jetzt serviert werden dürfe , an Mistretz MacDonnell
herantrat , machte erstaunte Augen — und einen Bück¬
ling vor Andy Martin . Und er freute sich königlich , daß
er diesen seltsamen Gast nicht hinausgeworsen hatte . Na ,
er wollte dem Küchenmeister schon Bescheid sagen .

Noch einige Schritte — und da satzen Aleck MacEilli -
vray und Juliette , Joan MacDonnell und ein Geck von
einem Kerl . . .

Aber wie hatten sich alle verändert ! Joan war nicht
mehr das einfache , mit der Natur verbundene Mädchen ,
sondern war eine richtige kleine Prinzesiin geworden .
Ebenso Juliette . Und Mac ! Mac im Frack ! Und wie
flott er darin aussah , und wie gewandt er sich benahm
— ein stolzer Schotte , ein Hochländer , jeder ein kleiner
König .

Ioan wollte aufschreien , konnte sich aber noch recht¬
zeitig zurückhalten . MacEillivray sperrte Mund und
Nase auf , und auch die übrigen Anwesenden waren über
den neuen East nicht wenig erstaunt . Der aber hatte
nur Augen für Joan . Mit drei langen Schritten ging
er auf sie zu , nahm die Glückliche in seine Arme und
flüsterte ihr liebe Worte zu . . . Nicht lange dauerte das
Glück . Wutschnaubend eilte Harry MacLeod herbei und
wollte seine Verlobte von diesem unverschämten Kerl
befreien . Achtlos schob ihn Andy zur Seite . Er war so
berauscht von seinem Glück , datz er das Aufsehen , das
sein Verhalten erregte , gar nicht beachtete . Harry aber
war nicht der Mann , der sich damit einfach zufrieden
gab . Er packte den erstbesten Gegenstand und schlug ihn
Andy mitten ins Gesicht . Der taumelte zurück . Sicher
wäre es zu einer regelrechten Prügelei gekommen , wenn
nm MacEillivray nicht eingemischt und Andy festae -
halten hätte . sFortsetzung folgt .)

, ,1t

Pas gelbe Aoller .

Von Will Vesp » .
In feinem Buch „ Geschichten von Liebe , Traum

und Tod , das im Albert Langen/Georg Müller , Ver¬
mag in München erschienen ist , hat Will Vesper die
ganze Fülle der ernsten und heiteren , besinnlichen und
komrschen Erzählungen seines reichen Schaffens ver¬
einigt . Dieser Gesamtausgabe seiner Novellen wurde
der folgende Beitrag entnommen .

Es war im Herbst des vergangenen Jahres . Ich wurde
durch irgendwelche ! lmstände in der Stadt Braunschweig fest¬
gehalten . Es ist eine hübsche Stadt und man kann sie gern■ein paar Tage anschauen . Aber es regnete damals , und ich
schlenderte ein wenig verdrossen durch die Kätzchen und be¬
trachtete die bunten Häuser und die alten Torbogen . Zu¬
letzt führten Zufall und ein wenig Langeweile mich in das
Landesmuseum .

• Ich sehe solche Schädelstätten und Friedhöfe des Geistes
und der Geschichte nicht eben gerne . Aber hier war manches
Lustige zu betrachten , eine bunte Trödelbude der Vergangen¬
heit . Das Innere ganzer Bauernhäuser aus der Zeit , als
dort noch Überlieferung und gutes Handwerk herrschten ,
Spinnräder in gewaltigen Formen , wie für Riesinnen , und
zarte , zierliche , wie für Elfentöchter . Tausenderlei Kram ,
Kostbare Webereien und Spitzen , wie von kunstreichen
Spinnen gewebt . Da hingen die Wappen ausgestorbener
Geschlechter ^ die seidenen Tapeten aus ihren längst ver¬
gangenen Schlössern . Da hingen Schriftstücke , Noten und
vergilbte Locken irgendeines hochbekannten Musikers , dicht
neben Folterwerkzeugen und Henkerbeil und dem Bildnis
eines rührend und fremd herblickenden Mädchens , das man
einst als letzte Hexe verbrannt hatte . Da waren ganze Säle ,
angefüllt mit Waffen , Äxten , Keulen und Morgensternen ,
starrten von Schwertern und Lanzenspitzen . Große , ungefüge ,alte Kanonen und kleine , flinke Maschinengewehre aus dem
letzten Krieg standen hier , harmlos und unschuldig geworden ,
zwischen hohen Wachspuppen , die in den Uniformen alter
stolzer Regimenter des Landes Braunschweig die Vergäng¬
lichkeit alles Irdischen greulich blotzstellten .

Ich ließ über diese Rumpelkammer des Todes , diese
Maskerade einstigen Lebens , die er als wertlos bei seinem
großen Raubzug zurückgelassen , meine Blicke eilig und ge¬
quält hingehen . Da blieben sie auf einem langen gelben Ge¬
wand hängen , das gespenstisch leuchtend unter einem
großen Glaskasten für sich hin , aufrecht und von innen wohl
mit Holzstangen zu einer Ähnlichkeit mit Lebendigem gestützt .

Ich trat näher und sah ein gelbes Koller , lichtgelb , in
der Naturfarbe des Leders , anzuschauen wie hellgoldener
Samt . Es war ganz einfach zugefchnitten , nur oben am
Hals und an den Knopflöchern mit frischem Rot benäht ;
unten lief es in Fetzen aus , nicht zerrissen von der Zeit , son¬
dern man hatte dort die Haut des Tieres gelassen , wie sie
gewesen war . Mir lief , unerklärlich und befremdend , ein
Frösteln den Rücken hinab vor diesem gelben Ding , und ich
strich mit der Hand über den Kopf , einen Druck zu ver -

Andy bestaunte den Luxus und konnte sich gar nicht
vorstellen datz MacDonnell mit Joan und Juliette hier
wohnen sollen .

Er betrachtete sich die Gesichter der Männer und
stellte bald sehr deutliche Unterschiede fest , Manche waren
bleich und glatt verweichlicht . Andere strotzten von ge¬
sunder Bräune und zeigten einen kühnen Eesichtsaus -
druck . Diese letzteren Eentlemen bewegten sich lange nicht
so gewandt wie die bleichen aalglatten Herren . Auch
satzen ihre Anzüge nicht so gut und zwängten die Elied -
matzen ein . Ihre Bewegungen waren steifer .

„ Winterers !"
dachte Andy und traf damit den Nagel

auf den Kopf . Die Verwitterten waren Leute aus dem
Busch , die anderen Stadtpelzhändler und deren
Freunde .

Einer von diesen sich offenbar langweilenden
Winterers trat an Andy heran .

„ Well "
, sagte er freundlich , „ where do you come

front — woher seid Ihr denn ? "

Abitibi , wollte Andy antworten , schluckte das Wort
aber rasch wieder hinunter , bevor es Unheil anrichtete ,
denn am Abitibi gab es nur Labradorniederlagen , und
man hätte ihn daher sofort als Labradormann erkannt .
Er antwortete daher : „ Ile a la Crosse !" und log des¬
wegen doch nicht .

„ Well , well "
, wiegte der andere seinen Kopf , „ also

n ' Bekannter vom alten MacDonnell !"

„ Pes "
, nickte Andy .

Er schaute sich um und sah den Küchenchef beim Haus¬
hofmeister auf der Wendeltreppe stehtn . Der Kerl war
ganz rot und hätte gern Lärm geschlagen , wenn Andy
sich nicht mit einem der Gäste angeregt unterhalten
hätte . Auch der Haushofmeister zögerte einzuschreiten .
Er kannte sonderbare Charaktere unter den Buschpelz¬
händlern , und wer konnte wissen , ob das nicht einer
von denen war . die gleich von der Faust Gebrauch mach¬
ten . Infolgedessen ließ man Andy in Ruhe . Mochte er
sich ruhig weiter amüsieren ! --- Freilich konnte davon
kaum die Rede sein . Der Mensch an seiner Seite zeigte
sich reichlich neugierig . Er fragte dieses und jenes ,
schimpfte über die Labradorleute und lobte die Sache
der West - Kompanie .

„ . . . . Wenn ich so
' n Labradorkerl zwischen die

Finger kriege — — "
, schloß er , „ zermalme ich ihn wie' ne faule Tomate . Gewürm , das in unserem Lande gar

nichts zu suchen hat . Was brauchen wir Engländer hier
-- Kanadier sind wir und wollens bleiben . Teufel
auch ! Damm the Labradorers ! "

Andy suchte nach einer passenden klugen Antwort .
Vor allem lag ihm aber eine Frage nach Joan auf der
Zunge . Er mochte jedoch nicht , sie zu stellen . Noch immer
dachte er , diese Gesellschaft sei eine Veranstaltung , zu der
man auch die MacDonnelle einlud .

Plötzlich sagte sein unterhaltsamer Nachbar : „ Hier
kommt die Old Lady !"

Andy schaute erschrocken in die angedeutete Richtung ;
denn er sah die weißhaarige alte Dame , von Ile a la
Crosse , Mrs . James MacDonnell .

Joans Mutter grüßte nach allen Seiten . Sie be¬
nahm sich hervorragend , und man hätte glauben können ,
datz die Dame des Hauses nie ein anderes Leben ge¬
kannt hätte . Als sie Andy Martin erblickte , blieb sie
stehen und starrte ihn erstaunt an . Aber dieser starre Ee -
sichtsausdruck verwandelte sich sehr bald in ein liebens¬
würdiges Lächeln . Sie steuerte geradewegs auf den
jungen Pelzhändler zu und reichte ihm die Hand : „ Wie
nett , datz auch Sie gekommen sind ! "

Ihre Freude und Zuneigung zu Andy war echt . Seit
sie ihn am Ile a la Crosse kennengelernt hatte , sah sie
in ihm den geraden aufrechten Mann , dessem Charakter
auch der Pelzhandel nichts anhaben können , einen
Mann , wie sie ihn einst vielleicht sich selbst gewünscht .
Sein wunderlicher Anzug , dem man den Trödlerladen
auf eine halbe Meile ansah , störte sie nicht . Hauptsache
war ihr der Mensch , nicht der Frack und die seidene
Halsbinde .

Rasch hatte sich Andy gesammelt . Er wollte sich
wegen seines dreisten Eindringens entschuldigen , fand
aber — wie so oft — nicht die richtigen Worte und
schwieg . Rur als ihm glücklich der Grund seines Her -

Nebel tm Tal .

So weiß der Traum der Erde schwebt ,Der Nebel , der nur tiefer wird ,Ein dunkles Reh darinnen bebt ,Ein Huf der Fohlenmutter klirrt ,
Ein Kreuz die dünnen Arme hebt .Es schwankt der Stab von einem Hirt '

,So weiß der Traum der Erde schwebt ,
Von einer Fledermaus durchschwirrt .

Der laute , bunte Tag erstirbt
In meiner Brust und in der Welt .
Im bleichen Ried kein Heimchen zirpt .
Kein Apfel aus den Blättern fällt ,
Kein Vogel um sein Weibchen wirbt ,
Kein Hund dem Herrn entgegen bellt ,
Der laute , bunte Tag erstirbt ,
Kein Stern den schwarzen First erhellt .

O bunter Tag , o weißer Traum !
Der Pilger kreuzt den Nebelsee ,
Und steigt er zu der Tiefe Saum
So ward sein Haar so weiß wie Schnee ,
Zu Reisig ward der grüne Baum ,
Zu Stoppeln der erblühte Klee —
O bunte Welt , o weißer Schaum ,
Spricht alles Kommen nur : Vergeh !

Ruth Schaumanm

scheuchen . An dem Gewand hing , wie es in den Museen üblich
ist , ein kleiner Zettel : „ Koller des tollen Christian . Elens -
haut ."

Ich verließ das Museum und erfreute mich der frischen
Lust . Kleine Kinder ließen Papierschiffchen auf den Rinn -
falen der Gosse segeln . Ich sah ihnen lange zu und erlebte
Sturm und Meeresstille , Landen und Scheitern , Untergang
und stolze Heimkehr , heiter über allem lächelnd , wie ein Gott
Über dem Spiel der Menschen lächeln mag . Ich verbrachte
den Abend mit Freunden und einer schönen Frau . O du Ge¬
liebte , ewige Geliebte meines Herzens ! Ich gedachte des
Museums nicht mehr und ruhte in den Armen der Liebe und .
des lebendigsten Lebens . Noch im Entschlummern umfing
mein Auge den schönen Kopf aus dem nachbarlichen Kissen .

2ch weiß nicht , wie lange ich leichten Herzens so ge¬
schlafen hatte , da stand plötzlich km Traum , aber greifbar
und nahe , das gelbe Koller des tollen Christian vor mir ,
leuchtend tn einer großen Dunkelheit und im Widerschein
fiackernden Lichtes , aber nicht leer , nicht in einem Glaskasten
und von Holzstäben gestützt , über dem Koller sah ich ein
wesicht , zornige weiße Augen , schwarzen Bart und einen
Wtfä verzogenen Mund mit zweitzen Zähnen . Ein breiter
Hut über der Stirne , und eine große weiße Straußenfeder
fiel seitwärts über die Krempe . Ohne Zweifel , der tolle
Christian stand vor mir . Ich wußte es , obgleich ich nie ein
Bild von ihm gesehen . Ich weiß nicht , ob es dergleichen
gibt . Er hat sich auf dauerhaftere Weise in das Gedächtnis
der Menschen eingeschrieben .

Frech und spöttisch blickte er auf mich . Und jetzt sah ich ," war nicht allein , und blitzartig geschah all das Folgende .
Eme Rotte Soldaten , alle in der Tracht jener Zeit , grell
beleuchtet von flackerndem Licht , brach aus der Finsternis ,tobend , mannigfach bewegt und beschäftigt und jetzt gegen
mich herblickend , flammengerötet alle Gesichter ; denn hinter
Mr brannte ein Haus , mein Haus ! Ich fühlte die Glut int

das Entsetzen in der Seele , Krachen der Flammen ,
r

' u, „ Mr lag quer vor mir am Boden , Schatten und un -
renntlrch . Aber nicht dies alles berührte mich , sondern dort
links vor mir und halb zwischen mir und dem gelben Koller
hielten zwei Burschen ein Weib , mein Weib . O alle
Heiligen ! Das ist dein Gesicht , die großen Lider deiner
Augen und das dunkle , flatternde Haar , wild von der Nacht ,und tue schone Biegung deines Nackens , hervorgerissen aus
bein nächtlichen leichten Gewand , zitternd zufammenqekrallt
über dernen Brüsten . Und der im gelben Koller läßt d ' e
Blicke geh n von dir zu mir , ein Zucken seines Auges und ich
werß was geschieht , geschehen soll . Ein Schrei aus deinem
Munde : „Hrlfe ! Liebster !" Da entreiß

'
ich , rasch michbückend , dem Toten vor mir das Schwert , neben ihm hin -

fle (unfen , und ehe das Blitzen der Klinge im roten Licht und
fühle den Stoß meiner Hand , der die Schneide gegen deine
Brust und in dein Herz , o Geliebte ! mitten in dein Herz
fuhrt . Dein Blick sucht mich , dankbar , schmerzvoll , iiber -
fleßeiid von Liebe , sucht mich und bricht , — lächelnd wie im
Augenblick der höchsten Lust . Ein Schrei aus wütenden
Kehlen zugleich und das Schwert des Gelben über mir und
quer über meinem entblößten Schädel , Blut über meinen
vorgestreckten Händen . Mit einem weiten Satz noch

'
springe

ich den Gelben an , nach seiner Kehle fahrend , a
'
ber ermattend

tm Sprung , schlag
'

ich nur noch mit der ausgebreiteten
blutigen Hand gegen sein Knie und enttaumle über die Erde
tn die Nacht . . .

— Ich fahre auf in meinem Bette . Ein gelber Strich
noch vor meinen Augen und ein Stich * quer durch die Stirn .
Mein Herz , bedrängt schlägt Sturm , und ein angstvolles
Stöhnen bricht mir die Zähne auf . Da tastet sanft von
drüben deine Hand . „ Was ist dir ? "

fragst du .
„ Ich hatte einen schlimmen Traum "

, stge ich . Da kommt
dein Mund durch die Finsternis und deine Hand legt sich
über mein Herz . Ströme des Friedens strahlen von ihr , und
sanft sinke ich zurück in ein mildes Licht — und erwache am
Morgen , blicke auf und sehe dich neben mir hockend , die Arme
um deine Knie geschlungen , in deinem weißen Hemde , mich
prüfend betrachtend .

r .t, ’-£ än0e schon "
, sagtest du , „ habe ich dich angeschaut . Du

schlafft wie em Kind und siehst aus im Schlaf wie ein Knabe
und hältst so still unter meinen Augen . Ich darf mich satt
sehen . — Ach Liebster , warum liebe ich dich so ? "

„ Komm "
, sagte ich und legte die zarte Gestalt in meinen

■Hrm und beugte mich über sie , „ ich will dir einen Traum
erzählen ."

„ Ich muß dieses Koller sehen "
, sagte die Freundin , als

wir aufgestanden waren . „ Wir wollen sogleich hingehen ."

Wir gingen durch die morgendlichen Straßen . Die
Sonne schien wieder und es hatte aufgehört zu regnen . Eine
Amsel sang von der Kante eines Daches aus mitten in der
Stadt . Wir gingen in das Museum und hatten Mühe , in
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